
 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 3.1 

Thema des UV 1: Wir laufen so schnell wie ein Gepard und kommen beim ausdauernden Laufen nicht aus der Puste 

 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 grundlegendes leichtathletisches Bewegen  

 leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 
Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sprottreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnelles 
Laufen, weites/hohes Springen, weites/zielgenaues 
Werfen) vielseitig und spielbezogen ausführen [6 
BWK 3.1] 
 

 leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, 
Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau aus-
führen [6 BWK 3.2] 

 
 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 die motorischen Grundfähigkeiten (Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Be-
weglichkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen benennen [6 
SK d1] 

 

 psycho-physische Reaktionen des Körpers in sportlichen Anforde-
rungssituationen beschreiben [6 SK d3] 

 

 Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportliches Bewegen 
(u.a. allgemeines Aufwärmen, Kleidung) benennen [6 SK f2] 

 
MK 

 einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit 
anwenden [6 MK d1] 
 

 
UK 

 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers 
auf grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 

 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Sicherheit im Umgang mit 
   Übungs- und Wettkampfanlagen 
- Spielformen im Laufen 
- unterschiedliche Anforderungen   
   beim Laufen (Tempo-, Zeit- und  
   Rhythmusgefühl) 
- Bewegungsmerkmale bei schnellem  
   u. ausdauerndem Laufen 
- Körperreaktionen bei schnellem u. 
   ausdauerndem Laufen 
- Übungsformen zur Verbesserung u.  
   Einführung der Sprint- und Sprint- 
   starttechnik 
- Erarbeitung der grundlegenden  
   Bewegungsmerkmale beim  
   Sprinten und Starten 
- Erarbeitung eines Lauf-ABCs 

 

- Staffelspiele (Anlaufen, Übergabe,  
   Abbremsen) 
- Laufen auf unterschiedlichen  
   Boden- / Geländebeschaffenheiten 
- Laufen über Hindernisse 
- Verhalten beim Wettkampf 
- Startkommando 
- Wechsel von Übungs- und Spielfor- 
   men 
-Variation von Einzelübungen und   
   Spiel- und Übungsformen in der  
   Gruppe 

 

reflektierte Praxis: 
- Qualitätsmerkmale von Bewegung 
- unterschiedliche Formen des     
   Laufens (ausdauernd – sprintend) 
- Laufen im Rahmen leichtathle- 
   tischer Disziplinen 

 
Fachbegriffe: 
- Körperreaktionen bei unterschiedli- 
  chen Läufen (Herzfrequenz, Ge- 
  sichtsrötung, Schwitzen) 
- Lauf-ABC 
- Bewegungsphasen, -merkmale 

 

unterrichtsbegleitend: 
- individuelle Fortschritte beim Bewe- 
   gungslernen 
- leichtathletische Disziplinen auf  
  grundlegendem Fertigkeitsniveau   
  ausführen (auch vielseitig, spielbe- 
  zogen) (BWK) 
- psycho-physische Reaktionen des  
  Körpers beschreiben (SK) 

- gegenseitige Beobachtung und  
   Korrektur 
- Merkmale sachgerechter Vorberei- 
  tung auf sportliches Bewegen be- 
  nennen (SK) 
- kontinuierliches, selbständiges  
  Üben 
- Beteiligen an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen 

 
punktuell: 
- Leistungsmessung (einfache Me- 
  thoden anwenden) (MK) 
- Qualitätsmerkmale der Bewegungs- 
   ausführung 
- Laufen ohne Pause (15 min.) 
   (BWK 1.4) 
- motorische Grundfähigkeiten (Kraft,  
  Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglich- 
  keit) in unterschiedlichen Anforde 
  rungssituationen benennen (SK) 
- körperliche Anstrengung an Körper- 
  reaktionen gesundheitsorientiert be- 
  urteilen (UK) 

 
Sozialverhalten: 
- Motivation untereinander bei  
   Gruppenarbeit 
- Kampfrichtertätigkeiten 

 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 1.1 

Thema des UV 2: Den Körper auf Hochtouren bringen, sich anstrengen und anschließend entspannen – Wirkung, Phasierung und   

                                abwechslungsreiche Gestaltungsmöglichkeiten des allgemeinen Aufwärmens gemeinsam erarbeiten und erpro- 

                                ben, Anstrengung und Entspannung erfahren 

 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungs-
fähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 aerobe Ausdauerfähigkeit  

 allgemeines und spezielles Aufwärmen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sprottreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 sich altersgerecht aufwärmen und die Intensität des 
Aufwärmprozesses an der eigenen Körperreaktion 
wahrnehmen [6 BWK 1.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in 
vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

 Merkmale einer sachgerechten Vorbereitung auf sportliches Bewegen 
(u.a. allgemeines Aufwärmen, Kleidung) benennen [6 SK f2] 

 
UK 

 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers 
auf grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 

 
 
 
 
 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Körperreaktionen bei Belastung 
- Elemente des Aufwärmens 
- eine Entspannungstechnik 
- funktionsgymnastische Übungen 
- Formen des Dehnens  
- kleine Spiele: Lauf-, Fang, Staffel- 
   spiele  
- Pulsmessung 

 

- Erproben von Dehnung u. Kräfti- 
   ung und Erspüren der beanspruch- 
   ten Körperregion 
- Erfahrungsaustausch zum Aufwär- 
   men 
- Durchführung im Zirkeltraining 
- kooperative Arbeitsformen 
- Variation von Einzelübungen u.  
  Spiel-/Übungsformen in der Gruppe 

reflektierte Praxis: 
- Bedeutung des Aufwärmens 
- Grundinformationen zur Entspan- 
   nung 
- Körperreaktionen beim Aufwärmen  
   und Entspannen 

- statisches und dynamisches Deh- 
   nen 
 
 

Fachbegriffe: 
- statisch / dynamisch 
- Spannung / Entspannung 
- Entspannungstechnik (z.B. Massa- 
   ge) 
- Schmerzgrenze 
- Körperreaktionen: Herz-, Atemfre- 
  quenz, Durchblutung, Muskulatur,  
  Puls 
 

unterrichtsbegleitend: 
- selbständiges Arbeiten mit Arbeits- 
   blatt   
- angemessenes Trainingsverhalten  
   zeigen (kontinuierlich, selbständig) 
- Anstrengungsbereitschaft, Willens- 
   stärke und Motivation zeigen 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- Beteiligung an Gesprächsphasen 
- sich aufwärmen u. Intensität an ei- 
  genen Körperreaktion wahrnehmen  
  (BWK) 
- Anstrengung anhand körperlicher  
  Reaktionen beurteilen (UK) 
- gesundheitliche Bedeutung von An- 
  strengung u. Körperreaktionen be- 
  werten (UK) 
 

punktuell: 
- Korrektur der Übungsdurchführung 
- Qualitätsmerkmale der Bewegungs- 
   ausführungen 
- unterschiedliche Körperempfindun- 
  gen/-wahrnehmungen beschreiben  
  (SK) 
- Merkmale sachgerechter Vorberei- 
  tung auf sportliches Bewegen be- 
  nennen (SK) 
 

Sozialverhalten: 
- Motivation untereinander bei Grup- 
   penarbeit 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

 
 
 
 
 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 2.1 

Thema des UV 3: Spielen lernen – Verbesserung der technisch-koordinativen Fertigkeiten und der taktisch-kognitiven Fähig- 

                             keiten mit Hilfe ausgewählter kleiner Spiele 

 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 kleine Spiele und Pausenspielen 

 kooperative Spiele 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 
 

 Bewegungsspiele eigenverantwortlich, kreativ und ko-
operativ spielen [6 BWK 2.1] 

 

 Kleine Spiele und Pausenspiele eigenverantwortlich 
(nach-)spielen und situations- und kriterienorientiert 
gestalten [6 BWK 2.2] 
 

 lernförderliche Spiele und Spielformen unter Berück-
sichtigung ausgewählter Zielsetzungen (u.a. Verbes-
serung der Konzentrationsfähigkeit) spielen [6 BWK 
2.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches 
Handeln benennen [6 SK e1] 

 
MK 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte ge-
meinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 
 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeld-
spezifische Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 

 

 
UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im 
Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK 
e1] 

 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Fähigkeiten und Fertigkeiten in  
   kleinen Spielen aufgreifen,  
   thematisieren und umsetzen 
- motorische Vielseitigkeit 
- vielseitige sportartenübergreifende  
  Ausbildung 
- Zusammenspiel mit / ohne Gegner 
- Freilaufverhalten 
- Koordinationstraining mit dem Ball 
- Passen, Fangen, Prellen 
- Angriffs- / Abwehrmittel 
- Sportspielturnier 
- Hinführung auf die Anforderungen i.  
  großen Sportspielen 
- Erleben der Veränderung von Spie- 
  len durch Verändern 

- Kleine Spiele in ihrer Bedeutung für  
   grundlegende Fertigkeiten und  
   Fähigkeiten nutzen 
- Stationenlernen mit niveaudifferen- 
  zierten Übungen 
- Spielen mit wechselnden Partnern 
- selbständiges Üben von Spielsitua- 
   tionen 
- Variation von Einzelübungen u.  
  Spiel-/Übungsformen in der Gruppe 
 
 

 

reflektierte Praxis: 
- Kern der Kleinen Spiele 
- Kleine Spiele – Große Spiele 
- Beschreibung der Anforderungen im  
  Spiel (verschiedenen Situationen) 
- situationsangemessenen Spielver- 
  halten 
- Qualitätsmerkmale eines Spielers 

 
Fachbegriffe: 
- Freilaufen / Anbieten 
- Abwehr / Angriff 
- Mann-Mann-Deckung 
- Deckungsbereich 
- freier Raum 

 

unterrichtsbegleitend: 
- kriteriengeleiteten Beurteilungsbo- 
   gen für Kleine Spiele anwenden 
- Anstrengungsbereitschaft, Willens- 
   stärke und Motivation zeigen 
- Bewegungsspiele eigenverantwort-   
  lich, kreativ und kooperativ spielen  
  (BWK) 
- Pausenspiele eigenverantwortlich  
  spielen u. situations-/kriterienorien- 
  tiert gestalten (BWK) 
- lernförderliche Spielformen unter  
  Berücksichtigung ausgewählter Ziel- 
  setzungen spielen (BWK) 
- selbstständig Spiele gemeinsam  
  auf- und abbauen (MK) 
- in sportlichen Handlungssituationen    
  Vereinbarungen dokumentieren  
  (MK) 

 
punktuell: 
- Überprüfung individueller Fort-   
  schritte beim Bewegungslernen in  
  einem ausgewählten Kleinen Spiel 
- Merkmale f. kooperatives, faires  
  Handeln im Sport benennen (SK) 
- Spielsituationen hinsichtlich spezifi- 
  scher Aspekte bewerten (UK) 
 

Beobachtungskriterien: 
- Zusammenspiel 
- Freilaufen / Anbieten 
- Herausspielen / Verwerten von  
   Zielschussaktionen 
- adäquates Verteidigungsverhalten 
 

Sozialverhalten: 
- Schiedsrichterverhalten 
- teamorientiertes Mit-/Gegeneinan- 
   der 

 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 6.1 

Thema des UV 4: Einen gemeinsamen Rhythmus finden – Gestaltung und Wahrnehmung grundlegender gymnastischer  

                              Bewegungsformen zur Musik 

 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 
Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

 gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne 
Handgeräte oder Alltagsmaterialien)   

 Tanzen, tänzerische Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Präsentation von Bewegungsgestaltung [b] 

 Variation von Bewegung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens 
(Laufen, Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Hand-
geräten (Reifen, Seil oder Ball) oder Alltagsmateria-
lien für eine einfache gymnastische Bewegungsge-
staltung nutzen [6 BWK 6.1] 

 

 eine einfache traditionelle (Volkstanz) oder aktuelle 
(Modetanz) tänzerische Komposition präsentieren [6 
BWK 6.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) 
benennen [6 SK b1] 

 

 grundlegende Aufstellungsformen und Formationen benennen [6 SK 
b2] 

 
MK 

 Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umgestalten [6 MK 
b1] 
 

 einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [6 MK b2] 

 
 
 
 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Ausprägung des rhythmischen  
   Bewegens 
- Erkennen verschiedener Rhythmen 
- Umsetzen des Rhythmus´ in Bewe- 
  gung 
- Grundformen ästhetisch-gestalteri- 
   schen Bewegens 
- Gymnastische Bewegungsgestal- 
   tung mit/ohne Gerät 
- kleine Tanz- und Musikspiele 
- Gestaltung u. Erarbeitung eines kur- 
  zen Volks- / Modetanzes  

- zielgerichtetes Erproben und  
   Experimentieren 
- Entwickeln und Erproben 
- einander korrigieren können beim  
   Takt- / Rhythmusgefühl 
- Bewegungsformen nach- und um- 
   gestalten 
- einfache Bewegungen zu Präsenta- 
   tion verbinden 
- Erarbeitung eines gemeinsamen  
  Tanzes in der Großgruppe unter An- 
  leitung 

reflektierte Praxis: 
- Tanzen / Bewegen zu verschieden- 
   ster Musik und zu verschiedenen  
   Rhythmen  
- Bewegungen rhythmisch darstellen 
- Bedeutung verschiedener Aspekte  
  des Bewegens für den Gesamtein- 
  druck 
- Beeinflussende Qualitätsmerkmale 

 
Fachbegriffe: 
- Rhythmus 
- Takt 
- Körperspannung 
- Raum 
- Dynamik 
- Aufstellungsformen / Formationen 

unterrichtsbegleitend: 
- Übungsformen beschreiben 
- einander unterstützen, korrigieren,  
   fördern 
- Motivation zeigen 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- differenzierte Selbst- / Fremdwahr- 
   nehmung 
- Grundformen gestalterischen Bewe- 
  gens um- u. nachgestalten (MK) 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen 

 
punktuell: 
- Präsentationen 
- Grundformen gestalterischen Bewe- 
  gens für einfache gymnastische Be- 
  wegungsgestaltung nutzen u. prä- 
  sentieren (BWK, MK) 
- eine einfache tänzerische Komposi- 
  tion präsentieren (BWK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Vielfalt der gefundenen Bewegungs- 
   formen 
- Grundformen gestalterischen Bewe- 
  gens, Aufstellungsformen u. Forma- 
  tionen benennen (SK) 
- Bewegungsqualität 

 
Sozialverhalten: 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

 
    
 

 
 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 9.1 

Thema des UV 5: Let´s get ready to rumble – von spielerischen Kämpfen um Raum und Gegenstände zu ersten leichten  

                              Zweikampfsituationen in Bodenlage 

 

BF/SB 9: Ringen und Kämpfen - Zweikampfsport 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
c - Wagnis und Verantwortung 

Inhaltliche Kerne: 

 Kämpfen um Raum und Gegenstände  

 Kämpfen mit- und gegeneinander 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Interaktion im Sport [e] 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Handlungssteuerung [c] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 unter Berücksichtigung der individuellen Vorausset-
zungen von Partnerin oder Partner, Gegnerin oder 
Gegner, normungebunden mit- und gegeneinander 
um Raum und Gegenstände im Stand und am Boden 
kämpfen [6 BWK 9.1] 
 

 in einfachen Gruppen- und Zweikampfsituationen fair 
und regelgerecht kämpfen [6 BWK 9.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches 
Handeln benennen [6 SK e1] 

 

 sportartspezifische Vereinbarungen, Regeln und Messverfahren in un-
terschiedlichen Bewegungsfeldern beschreiben [6 SK e2] 

 

 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen 
im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Ge-
fahren beschreiben [6 SK c1] 

 
UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im 
Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK 
e1] 

 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Gegeneinander setzt Miteinander  
   voraus: Körperkontakt anbahnen 
- Regeln für faires und sicheres  
   Kämpfen erarbeiten und einhalten 
- Bedeutung von Regeln 
- Faktoren für die Gegnerauswahl  
   (Größe, Gewicht) 
- Auf dem Weg zum Kämpfen: Mit  
   Gleichgewicht und Körperspannung  
   experimentieren 
- Basiserfahrungen zum „Zweikämp- 
   fen“ – Kräfte messen beim Schie- 
   ben, Ziehen, Widerstehen, Auswei- 
   chen 
- kleine Kämpfe um Raum und  
   Gegenstände 
- kleine Kämpfe in Bodenlage 
- Kämpfe mit dem Partner und in der   
   Gruppe 
- Halte- und Falltechniken 
- Schiedsrichterfunktionen 

- vertrauensbildende Übungen zum  
  Aufbau einer sicherheitsbewussten  
  Unterrichtsatmosphäre 
- erst Kämpfe um Gegenstände, dann   
   Partner-, dann Gruppenkämpfe 
- Zielvorganben in kleinen Kampfsi- 
   tuationen mit offenen Lösungswe- 
   gen 
- Kampfspiele und –turniere 
- Regelvereinbarungen 
- Feedback-Runden 
- Schüler als Schiedsrichter 
- Stopp-Regel 
- Verletzungsgefahren thematisieren 
- Bankposition 
- Wechsel von Spiel- u. Übungsfor- 
  men 
- differenzierte stationsgebundene   
  Bewegungsaufgaben 
   

 

reflektierte Praxis: 
- Kampfspiele und –turniere organi- 
  sieren 
- Regelvereinbarungen 
- Stopp-Regel 
- Feedback-Runden 
- Schüler als Schiedsrichter 
- Bedeutung individueller Vorausset- 
  zungen für das Kämpfen 
- relevante Strukturmerkmale für das  
  Kämpfen 

 

Fachbegriffe: 
- verschiedene Ebenen (Stand,  
   Hockstand, Bankposition, Liege- 
   stütz) 
 - fairer Wettkampf 
 - Mattenfläche / Arena 
 - Kampfablauf 

unterrichtsbegleitend: 
- Arbeiten mit Partner und in Klein- 
   gruppe 
- kriteriengeleitetes Partner-Feedback 
- Motivation zeigen 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- Selbst- und Fremdwahrnehmung 
- Berücksichtigung individueller Vor- 
   aussetzungen (BWK) 
- Handlungssituationen bewerten  
  (UK) 

 
punktuell: 
- Demonstration des regelgerechten  
   Verhaltens im Mit- u. Gegeneinan- 
  der (BWK) 
- Kampfbeobachtung 
- situative Angemessenheit taktisch- 
   kognitiven Verhaltens 
- Merkmale für faires u. kooperatives    
  Handeln im Sport benennen (SK) 
- Herausforderungen hinsichtlich ei- 
  genen Könnens, Anforderungen u.  
  Gefahren beschreiben (SK) 
 

Beobachtungskriterien: 
- Demonstration von Kampfsituatio- 
   nen und der Schiedsrichteraus- 
   übung 
 

Sozialverhalten: 
- Schiedsrichterverhalten 
- sozialadäquates Mit-/Gegeneinan- 
   der 
- Hilfsbereitschaft und Teamgeist  
   zeigen 
- Verantwortungsbereitschaft für sich  
   selbst und andere 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 7.1 

Thema des UV 6: Wir spielen im Team mit- und gegeneinander – grundlegende Fähigkeiten und Fertigkeiten in spielerischen Hand- 

                               lungssituationen wahrnehmen, anwenden und erläutern am Beispiel der Sportarten Fußball und Handball 

 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sport-
spiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, 
Hockey oder Volleyball)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 sportspielübergreifende taktische, koordinative und 
technische Fähigkeiten und Fertigkeiten (u.a. Heidel-
berger Ballschule) in vielfältigen Spielformen anwen-
den [6 BWK 7.1] 
 

 sich in einfachen spielorientierten Handlungssituatio-
nen durch Wahrnehmung von Raum, Spielgerät und 
Spielerinnen und Spielern taktisch angemessen und 
den Regelvereinbarungen entsprechend verhalten [6 
BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches 
Handeln benennen [6 SK e1] 

 
MK 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeld-
spezifische Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 

 
UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im 
Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK 
e1] 

 
 
 
 
 



 
 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Erprobung vielfältiger Übungsformen  
  zur Erweiterung und Schulung koor- 
  dinativer Basiskompetenzen 
- Übernahme von drei Leitsätzen der  
  Heidelberger Ballschule (Entwick-  
  lungsgemäßheit, Vielseitigkeit,  
  Freudbetontheit) 
- Kleine Mannschaftsspiele mit dem   
   Ball unter Berücksichtigung techni- 
   sch-koordinativer Fertigkeiten und  
   taktisch-kognitiver Fähigkeiten zur  
- Vereinbarungen und und Variatio- 
   nen von Spielregeln 
- Entwickeln und Anwenden von  
   regelkonformem Spielverständnis 
- Kooperative Erarbeitung von    
   Spielstrategien 
- Beobachtung und Beschreibung  
   von Spielverlauf und speziellen  
   Spielsituationen 

 

- Schaffung und Erprobung spielüber- 
   greifender Basistechniken und Tak- 
   tikbausteine 
- ganzheitlicher Erlernen der Ziel- 
   spiele Fußball und Handball mittels  
   direkter und indirekter Spielmetho- 
   den 
- Übungszirkel mit niveaudifferenzier-    
   ten Übungen 
- Wechsel von Übungs- und Spielfor- 
  men 
 

 

reflektierte Praxis: 
- spielspezifische Technikfertigkeiten  
   und grundlegende taktische Maß- 
   nahmen 
- Organisation des Zusammenspiels 
- Regeln (Bedeutung und Wertigkeit) 
- Einschätzung/Beschreibung d. An- 
  forderungssituationen im Spiel 
- situationsangemessenes Spielver- 
  halten 
- Analyse verschiedener Spielertypen 

 
Fachbegriffe: 
- Spielidee 
- Spielregeln 
- Passen und Fangen 
- Anbieten und Freilaufen 
- Mannschaft / Team 
- Spielpositionen 
- Reflexion 
- Allgemeine Spielfähigkeit 
- Spielbeobachtung und –dokumenta- 
   tion 

unterrichtsbegleitend: 
- Entwicklung der Teamfähigkeit 
- technomotorischer Lernfortschritt 
- Fairness und Regelkonformität 
- Motivation 
- allgemeine taktische, koordinative u.  
  technische Fähigkeiten/Fertigkeiten  
  vielseitig anwenden (BWK) 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen 
- kontinuierliches u. selbstbestimmtes  
  Üben 

 
punktuell: 
- Qualität der Bewegungsausführun- 
  gen 
- situative Angemessenheit des  
   taktischen Verhaltens(BWK) 
- Merkmale für faires u. kooperatives  
  Handeln benennen (SK) 
- grundlegende Regeln u. Vereinba- 
  rungen dokumentieren (MK)   
- Spiel-/Handlungssituationen hin- 
  sichtlich verschiedener Aspekte be- 
  werten (UK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Organisation und Kooperation   
   innerhalb der Gruppe 
- individueller Fortschritt der Bewe- 
   gungsausführungen 
 
Sozialverhalten: 
- sozialadäquates und teamorientier- 
   tes Mit- und Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft und Teamgeist zei- 
   gen 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 4.1 

Thema des UV 7: Geschmeidig wie ein Fisch – Schüler erweitern ihre Erfahrungen im Bereich Auftrieb, Schweben, Absinken, Tau- 

                              chen und Rotation 

 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen 
oder Spiele im Wasser  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 das unterschiedliche Verhalten des Körpers bei Auf-
trieb, Absinken, Vortrieb und Rotationen (um die 
Längs-, Quer- und Tiefenachse) im und unter Wasser 
wahrnehmen [6 BWK 4.1] 

 

 grundlegende Fertigkeiten (Atmen, Tauchen, Gleiten, 
Springen) ohne Hilfsmittel im Tiefwasser zum sicheren 
und zielgerichteten Bewegen nutzen [6 BWK 4.2] 

 

 in unterschiedlichen Situationen sicherheitsbewusst 
springen und tauchen [6 BWK 4.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 unterschiedliche Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen in 
vielfältigen Bewegungssituationen beschreiben [6 SK a1] 

 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisati-
ons- und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Han-
deln benennen [6 SK f1] 

 
MK 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und si-
cherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 
 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Kennenlernen des Schwimmbades 

- Kennenlernen / Einhalten eines  
  spezifischen Organisationsrahmens  
  (Sicherheit, Hygiene) 
- Kennenlernen / Einhalten grundle- 
  gender Regeln beim Schwimmen  
  und Tauchen 
- grundlegende technisch-koordina- 
  tive Fertigkeiten 
- elementare Gesetzmäßigkeiten des  
  Bewegens im Wasser 
- Gefahren beim Tauchen 
- Wassergewöhnung: Übungen und  
   Spielformen 
- Orientieren unter Wasser 
- springen aus verschiedenen Höhen 
- unterschiedliche Sprünge sicher  
  ausführen 

 

 

- Erproben und Experimentieren:  
   anhand eigener Erfahrungen Rück- 
   schlüsse auf Besonderheiten der  
   Bewegungssituation im Wasser  
   ziehen 
- Individualisierung des Unterrichts  
   (Ausloten eigener Grenzen) 
- Gleiten, Auftrieb, Abtrieb selbstän- 
   dig erkennen und benennen 
- Variation v. Einzelübungen u. Spiel-  
   u. Übungsformen i.d. Gruppe 

 

reflektierte Praxis: 
- Besonderheiten der Bewegungssi- 
  tuation im Wasser (Physik) 
- eigene Grenzen kennen und akzep- 
  tieren 
 

Fachbegriffe: 
- Auftrieb 

- Abtrieb 
- Vortrieb 
- Wasserwiderstand 
- Rotation (Längs-, Quer- und Tiefen- 
  achse) 
- Orientierung 
- Emotionen 
- Bade- / Sicherheitsregeln 

unterrichtsbegleitend: 
- Einhalten der vereinbarten Regeln  
  zu Sicherheit und Organisation (MK) 
- Experimentierfreude / Kreativität 
- Motivation 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- und   
  Gesprächsphasen 
- Wahrnehmung des Verhalten des  
  Körpers im und unter Wasser  
  (BWK) 
 

punktuell: 
- schriftliche Überprüfung der Badere- 
  geln 

- Sicherheit im Ausführen von Bewe- 
  gungen im und unter Wasser (SK) 
- Sicherheit im Springen u. Tauchen  
  zeigen, Merkmale beschreiben  
  (BWK) 
- Körperwahrnehmungen und Merk- 
  male einfacher Bewegungen  
  beschreiben (SK) 

 
Sozialverhalten: 
- sozialadäquates Mit- / Gegeneinan- 
  der 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Verantwortungsbereitschaft für sich  
  und andere zeigen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 4.2 

Thema des UV 8: Ich lerne eine neue Schwimmtechnik – Erlernen der Wechselzugtechnik Brustkraul einschließlich der Wende 

 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

 Schwimmarten einschließlich Start und Wende  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik ein-
schließlich Atemtechnik, Start und Wende auf tech-
nisch-koordinativ grundlegendem Niveau sicher und 
ausdauernd ausführen [6 BWK 4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 
UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf 
grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- schwimmunterrichtsspezifischer  
   Organisationsrahmen 
- Erlernen der Schwimmtechnik  
   Brustkraul mit Atmung 
- Erlernen der dazugehörigen Wende 
- Erlernen des Kopfsprunges als  
   Start für das Brustkraulschwim- 
   men 
- ausdauerndes Schwimmen  
   (beliebige Schwimmtechnik) 
- Übungsformen zu: 
   Armzug, Beinschlag, Kopplung,  
   Atmung 

 

- von einfachen zu komplexen  
   Übungen 
- Erlernen von Bewegungen unter  
   Anleitung mit Unterstützung von  
   Auftriebshilfen, Bildreihen 
- kooperative Arbeitsformen 
- Partnerkontrolle 
- Übungszirkel mit niveaudifferenzier- 
  ten Übungen 
 

 

reflektierte Praxis: 
- Kopplung/Timing der verschiedenen  
  „Teilbewegungen“ (Arme, Beine, At- 
  mung) 
- Wie gelingen „Wasser-Fassen“ und  
  „Wasserdruck-Aufbauen“? 
- Qualitätsmerkmale der Gesamtbe- 
  wegung 

 
Fachbegriffe: 
- Zug- / Druckphase 
- Wasserwiderstand 
- Wechselzugtechnik 
- Startsprung 
- Kraulwende (Rollwende) 
- Abschlagschwimmen 

unterrichtsbegleitend: 
- Einhalten der vereinbarten Regeln! 
- Motivation beim Erlernen neuer  
  Bewegungen zeigen 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- Umsetzen von Bewegungsaufgaben 
- kontinuierliches u. selbstbestimmtes  
  Üben 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- und  
  Gesprächsphasen 

 
punktuell: 
- Sicherheit im Ausführen von Bewe- 
  gungen im Wasser 
- Techniküberprüfung (BWK) 
- Benennen wesentlicher Bewe- 
  gungsmerkmale und –abläufe (SK) 
- kriteriengeleitete Beurteilung der  
  Qualität von einfachen Bewegungs- 
  abläufen (UK) 
 

Beobachtungskriterien: 
- Qualität der Bewegungsausführun- 
  gen (Bewegungsrhythmus, -dyna- 
  mik,-fluss) (BWK) 
- Koordination von Arm- u. Beinar- 
  beit und Atmung (BWK) 

 
Sozialverhalten: 
- sozialadäquates Mit- / Gegeneinan- 
   der 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Verantwortungsbereitschaft für sich  
   und andere zeigen 

 
 
 
 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 4.3 

Thema des UV 9: Vom Bauch auf den Rücken – Erlernen der Wechselzugtechnik Rückenkraul einschließlich der Wende 

 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Schwimmarten einschließlich Start und Wende  

 sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungs-
schwimmen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sprottreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik ein-
schließlich Atemtechnik, Start und Wende auf tech-
nisch-koordinativ grundlegendem Niveau sicher und 
ausdauernd ausführen [6 BWK 4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 
MK 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und si-
cherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 
UK 

 körperliche Anstrengung anhand der Reaktionen des eigenen Körpers 
auf grundlegendem Niveau gesundheitsorientiert beurteilen [6 UK f1] 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- schwimmunterrichtsspezifischer  
   Organisationsrahmen 
- Erlernen der Schwimmtechnik  
   Rückenkraul 
- Erlernen der dazugehörigen Wende 
- Spiel- u. Übungsformen zu: 
   Armzug, Beinschlag, Kopplung 
- Erlernen des Starts aus dem Was- 
  ser für das Rückenschwimmen 
- Erlernen der Rückenkraul-Wende 
- Kennenlernen des Rückenschwim- 
  men als besonders entspannte  
  Form des ausdauernden Schwim- 
  mens (freie Atmung) 

 

- von einfachen zu komplexen  
   Übungen 
- Erlernen von Bewegungen unter   
  Anleitung, mit Unterstützung v. Auf- 
  triebshilfen u. Bildreihen 
- kooperative Arbeitsformen 
- Partnerkontrolle 
- Übungszirkel mit niveaudifferenzier- 
  ten Übungen 

 

reflektierte Praxis: 
- Bewegungsmerkmale des Rücken- 
  Schwimmens 
- Kopplung/Timing der verschiedenen  
  „Teilbewegungen“ (Arme, Beine, At- 
  mung) 
- Wie gelingen „Wasser-Fassen“ und  
  „Wasserdruck-Aufbauen“? 
- Qualitätsmerkmale der Gesamtbe- 
  wegung 
 

Fachbegriffe: 
- Zug- / Druckphase 
- Wasserwiderstand 
- Wechselzugtechnik 
- Start 
- Rückenwende 
- Schwunggrätsche 
- Rücken-Altdeutsch 
 

unterrichtsbegleitend: 
- Einhalten der vereinbarten Regeln  
  zu Sicherheit u. Organisation (MK) 
- Motivation beim Erlernen neuer Be- 
  wegungen zeigen 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- Umsetzen von Bewegungsaufgaben 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- und  
  Gesprächsphasen 

 
punktuell: 
- Sicherheit im Ausführen von Bewe- 
  gungen im Wasser 
- Techniküberprüfung 
- wesentliche Bewegungsmerkmale    
  benennen (SK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Qualität der Bewegungsausführun- 
  gen (Bewegungsrhythmus, -dyna 
  mik,-fluss) 
- Koordination von Arm- und Beinar- 
  beit 
- Ausführen d. Technik auf grundle- 
  gendem Niveau (sicher u. ausdau- 
  ernd) (BWK) 
- körperliche Anstrengung an Körper- 
  reaktionen gesundheitsorientiert be- 
  urteilen (UK) 

 
Sozialverhalten: 
- soziales Mit-/Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Verantwortungsbereitschaft für sich   
   und andere zeigen 

 
 
 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.1 

Thema des UV 10: Stützen, Balancieren, Rollen – grundlegende Bewegungserfahrungen und –fertigkeiten am Boden und an  

                                 ausgewählten Turngeräten 

 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 normungebundenes Turnen an Geräten und Geräte-
kombinationen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

 Präsentation von Bewegungsgestaltung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 vielfältiges turnerisches Bewegen (Stützen, Balancie-
ren, Rollen, Klettern, Springen, Hangeln, Schaukeln 
und Schwingen) an unterschiedlichen Geräten und 
Gerätekombinationen (z.B. Boden, Trampolin, Kletter-
taue, Barren, Kasten u.a.) demonstrieren [6 BWK 5.1] 
 

 eine Bewegungsverbindung aus turnerischen Grunde-
lementen an einem ausgewählten Gerät (Boden, Bar-
ren, Reck oder Schwebebalken) demonstrieren [6 
BWK 5.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 

 grundlegende sportartspezifische Gefahrenmomente sowie Organisati-
ons- und Sicherheitsvereinbarungen für das sichere sportliche Han-
deln benennen [6 SK f1] 

 
MK 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und si-
cherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 
UK 

 kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender Krite-
rien beurteilen [6 UK b1] 

 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Übungen zur Körperspannung 
- gymnastische Übungen und Ele- 
  mente  
- vielfältiges Stützen, Rollen u. Balan- 
  cieren erfahren 
- Rolle vw (keine Flugrolle) 
- Handstand (vom großen Kasten) 
   mit Hilfestellung  
- Radschlag / Radwende 
- Balancieren, Drehungen a. Bank 
- sicher und verantwortungsbewusst  
  turnen und anderen helfen 
- Präsentation einfacher Bewegungs- 
  folge erarbeiten 
- kreative, gestalterische Präsentatio- 
  nen anderer anhand grundlegender  
  Kriterien beurteilen 
- Sprung und –erfahrungen an Bock  
   und Kasten 
- Sicherheitsstellung  
- Sicherheit im Umgang mit dem  
   Sportgerät  

- vertrauensbildende Übungen zum  
  Aufbau ei. sicherheitsbewussten  
  Unterrichtsatmosphäre 
- Erproben und Experimentieren 
- Erproben, Festigen u. Anwenden v.  
  Grundtechniken an unterschiedli- 
  chen Geräten 
- Hilfestellung lernen und anwenden 
- Elemente kombinieren u. gemein- 
  sam erproben, sich gegenseitig hel- 
  fen 
- differenzierte, stationsgebundene  
  Bewegungsaufgaben 

 

reflektierte Praxis: 
- gleiche Bewegungen an verschiede- 
  nen Geräten? 
- grundlegende Bewegungsmerkmale 
- beeinflussende Bewegungsmerk- 
  male, Qualitätsmerkmale? 
- Sicherheit und Helfen 

 
Fachbegriffe: 
- Körperspannung 
- Schwung- / Stemmbein 
- Sicherheits- / Hilfestellung 
- Klammergriff 
- Bewegungsmerkmale turnerischen  
  Fertigkeiten 
- Bewegungsphasen 

unterrichtsbegleitend: 
- Motivation zeigen 
- Umsetzen von Bewegungsaufgaben 
- sicheres Auf- und Abbauen (MK) 
- Durchführung korrekter Sicherheits- 
  Stellung 
- kontinuierliches selbständiges Üben 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen  

 
punktuell: 
- Techniküberprüfung (BWK) 
- Gestaltung d. Präsentation (Qualität  
  turnerischer Elemente, Kreativität,  
  Synchronität) (BWK) 
- Helfergriffe beschreiben/anwenden 
- Bewegungsmerkmale einfacher  Be- 
  wegungsabläufe nennen (SK) 
- kreative, gestalterische Präsentatio- 
  nen anhand grundlegender Kriterien  
  beurteilen (UK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Körperspannung, Anpassen der  
  Ausführungsgeschwindigkeit 
- Qualität der Bewegungsausführun- 
  gen (Bewegungsrhythmus, -dyna- 
  mik,-fluss) 
- Grad der Sicherheitsstellung 

 
Sozialverhalten: 
- soziales Miteinander 
- Verantwortungsbereitschaft für sich   
   und andere zeigen 

 
 
 
 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 4 Nummer des UVs im BF/SB: 3.2 

Thema des UV 11: Weitwerfen… gar nicht so schwer – wie weites Werfen mit unterschiedlichen Geräten gelingen kann 

 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

 leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 
Wurf/Stoß)  

 grundlegendes leichtathletisches Bewegen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnelles 
Laufen, weites/hohes Springen, weites/zielgenaues 
Werfen) vielseitig und spielbezogen ausführen [6 
BWK 3.1] 
 

 leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, 
Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau aus-
führen [6 BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 
MK 

 einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen 
verwenden [6 MK a2] 

 
UK 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezoge-
nen Situationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Ni-
veau beurteilen [6 UK d1] 

 
 
 
 
 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Spielformen im Werfen 
- Unterschiedliche Anforderungen  
  beim Werfen (Bewegungen, Geräte  
  variieren) 
- Übungsformen zur Verbesserung /  
   Einführung der Schlagwurftechnik 
- Erarbeitung grundlegender Bewe- 
  gungsmerkmale des Wurfs 
- Phasierung von Wurfbewegungen 
- Sicherheit im Umgang mit Übungs-  
   und Wettkampfanlagen 
- Grundlegende Unterscheidung von  
   Wurf- und Stoßbewegungen 
- Experimentieren mit unterschiedli- 
   chen Wurfgeräten 
- Erproben verschiedener Wurf- /  
  Stoßformen 
- die eigene Leistung messen, verglei- 
  chen und bewerten 

 

- über verwandte Spielformen zur  
  Wurfbewegung  
- Koordination: Erprobung von  
   Würfen mit dem Schlagball aus  
   dem Stand auf ruhende Ziele  
   (z.B. Reifen, Kartons, Bilder,  
    Hütchen ..) 
 - Unterschiedliche Formen des  
   Werfens (weit, hoch, hoch-weit,  
   vor-/rück-/seitwärts, aus der  
   Drehung) 
- Schlagwurf aus dem 3-Schritt- 
   Rhythmus 
- Stationsbetrieb mit niveaudifferen- 
  zierten Übungen  
- Individualisierung: passgenaue Ein- 
  ordnung in entsprechende Leis- 
  tungsgruppe 
- Schüler als Experten 
- Partnerkorrektur / -hilfe 

reflektierte Praxis: 
- individuelle Unterschiede in Bewe- 
  gungsausführung 
- wie helfen andere Wurfgeräte? 
- unterschiedliche Bewegungsphasen  
  bei Stoß und Wurf 
- relevante Strukturmerkmale der Be- 
  wegungen 

 

Fachbegriffe: 
- Bewegungsphasen (Anlauf,  
   Auftakt, Abwurf) 
 - Bewegungsmerkmale 
 - Verhalten beim Wettkampf 
 - Wurf-ABC 

unterrichtsbegleitend: 
- individuelle Fortschritte beim Bewe- 
  gungslernen 
- Verknüpfung praktischer und theo- 
  retischer Aspekte von Bewegung 
- gegenseitige Beobachtung und  
  Korrektur 
- leichtathletisches Werfen vielseitig   
  u. auf grundlegendem Fertigkeitsni- 
  veau ausführen (BWK) 
- einfache Hilfen beim Erlernen der  
  Bewegung verwenden (MK) 
- kontinuierliches/selbständiges Üben 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen 

 
punktuell: 
- Leistungsmessung 
- wesentliche Bewegungsmerkmale  
  einfacher Bewegungsabläufe be- 
  nennen (SK) 
- individuelle Leistungsfähigkeit an- 
  hand ausgewählter Kriterien beurtei- 
  len (UK) 

 

Beobachtungskriterien: 

- Qualitätsmerkmale der Bewegungs-  
  ausführung 

 
Sozialverhalten: 
- Kampfrichtertätigkeit 
 - Beobachtungs- und Bewertungs- 
   kriterien 

 
 
 
 
 
 



 

Jahrgangsstufe: 5 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 3.3 

Thema des UV 12: Wir springen wie eine Gazelle hoch, weit, über und unter Hindernisse und erwerben vielfältige motorische  

                                 Erfahrungen beim Springen 

 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

 grundlegendes leichtathletisches Bewegen  

 leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 
Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 grundlegendes leichtathletisches Bewegen (schnelles 
Laufen, weites/hohes Springen, weites/zielgenaues 
Werfen) vielseitig und spielbezogen ausführen [6 
BWK 3.1] 
 

 leichtathletische Disziplinen (u.a. Sprint, Weitsprung, 
Ballwurf) auf grundlegendem Fertigkeitsniveau aus-
führen [6 BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 
MK 

 einfache Methoden zur Erfassung von körperlicher Leistungsfähigkeit 
anwenden [6 MK d1] 
 

 Spiel-, Übungs- und Wettkampfstätten situationsangemessen und si-
cherheitsbewusst nutzen [6 MK f1] 

 

 
UK 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezoge-
nen Situationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Ni-
veau beurteilen [6 UK d1] 

 
 



 
Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Springen über kleine Hindernisse  
  mit wechselnden Sprungarten 
- Erproben / Experimentieren ver- 
  schiedener Sprungtechniken  
- unterschiedliche Formen des  
  Springens (weit, hoch, hoch und  
  weit, rück-/vor-/seitwärts) 
- Strecke mit möglichst wenigen  
  Sprüngen zurücklegen 
- Treppensprünge über abschließen- 
  de Hochsprungschnur  
- Anforderungen beim Springen (weit,  
  hoch, hoch und weit) 
- Erarbeitung der grundlegenden Be- 
  wegungsmerkmale beim weiten und  
  hohen Springen 
- Erarbeitung eines Sprung-ABCs 
- Phasierung von Sprungbewegun- 
  gen 
- Sicherheit im Umgang mit 
  Übungs- und Wettkampfanlagen 
- Übungsformen zur Verbesserung /  
  Einführung v. Sprungtechniken 
- Springen im Rahmen leichtathleti- 
  scher Disziplinen 
- Ein-Schritt-Anlauf, Drei-Schritt- 
   Anlauf 
- Stemmschritt, Absprung 
 

 
 

- Erproben / Experimentieren ver- 
  schiedener Sprungtechniken  
- über verwandte Spielformen zu  
  Sprungbewegungen 
- Koordination: Erprobung von Sprün- 
  gen aus der Höhe, über Hindernis- 
  se, in versch. Bewegungsformen 
- unterschiedliche Formen des  
  Springens (weit, hoch, hoch-weit,  
   vor-/rück-/seitwärts) 
- Stationsbetrieb mit niveaudifferen- 
  zierten Übungen  
- Individualisierung: passgenaue Ein- 
  ordnung in entsprechende Leis-  
  tungsgruppe 
- Schüler als Experten 
- Partnerkorrektur / -hilfe 

reflektierte Praxis: 
- individuelle Unterschiede in Bewe- 
  gungsausführung 
- individuelle Voraussetzungen – sind  
  sie zu berücksichtigen? 
- unterschiedliche Bewegungsphasen  
  bei Hoch- und Weitsprung 
- relevante Strukturmerkmale der Be- 
  wegungen 

 
Fachbegriffe: 
- Absprung (Sprung-, Schwungbein)  
- Flugphase 
- Landung 
- Phaseneinteilung im Sprung (An- 
  lauf, Absprung, Flugphase, Lan- 
  dung) 
- Sprung-ABC 
- Verhalten beim Wettkampf 

unterrichtsbegleitend: 
- individuelle Fortschritte beim  
   Bewegungslernen 
- gegenseitige Beobachtung und  
   Korrektur 
- leichtathletisches Springen vielseitig   
  u. auf grundlegendem Fertigkeitsni- 
  veau ausführen (BWK) 
- Leistungsmessung (einfache Me- 
  thoden anwenden) (MK) 
- Spiel-, Übungs- u. Wettkampfstätten  
  angemessen u. sicherheitsbewusst  
  nutzen (MK) 
- kontinuierliches/selbständiges Üben 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen 

 
punktuell: 
- Leistungsmessung 
- Präsentation von Übungen des  
  Sprung-ABCs 
- wesentliche Bewegungsmerkmale  
  einfacher Bewegungsabläufe be- 
  nennen (SK) 
- individuelle Leistungsfähigkeit an- 
  hand ausgewählter Kriterien beurtei- 
  len (UK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Qualitätsmerkmale der Bewegungs- 
   ausführung 
- Variation und Kombination der Be- 
  wegungen des Sprung-ABCs 

 
Sozialverhalten: 
- Kampfrichtertätigkeit 
- Beobachtungs- und  
  Bewertungskriterien 

 
 



 

Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 2.2 

Thema des UV 13: Gar nicht so schwer – Sportspiele selbst gemacht unter besonderer Berücksichtigung der Veränderung der Re- 

                                 geln und deren Reflektion 

 

BF/SB 2: Das Spielen entdecken, Spielräume nutzen 
Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 kleine Spiele und Pausenspiele  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Interaktion im Sport [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 unterschiedliche Voraussetzungen und Rahmenbe-
dingungen (Spielidee, Personen, Materialien, Raum- 
und Geländeangebote) nutzen, um eigene Spiele zu 
finden, situations- und kriterienorientiert zu gestalten 
und zu spielen [6 BWK 2.4] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches 
Handeln benennen [6 SK e1] 

 
MK 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeld-
spezifische Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 
 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte ge-
meinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 

 
UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im 
Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK 
e1] 

 
 
 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte:  
- selbstentwickeltes Spiel 
- herkömmliche Kleine Spiele 
- eigene Spielformen mit eigenen Re- 
  geln 
- Kriterien guter Spiele 
- Strukturelemente von Spielen 
- Spiele entwickeln (nach vorgegebe- 
  nem Material/Spielidee, etc.), erpro 
  ben, variieren und weiterentwickeln 
- kriteriengeleitete Reflexion und Ver- 
  besserung 
- Soziale und organisatorische As- 
  pekte v. Gruppen- u. Mannschafts- 
  bildungsprozessen 
 

 

- selbständiger Umgang mit Materia- 
  lien 
- Kleingruppenarbeit 
- schülerorientierte Spielentwicklung 
- erfundene Spiele präsentieren und  
   praxisgeleitet bewerten 
- sich auf ein Klassenspiel einigen 

 

reflektierte Praxis: 
- Bedeutung von Spielregeln 
- Veränderbarkeit von Spielregeln 
- Merkmale guter Spiele 
- Bedeutung verschiedener Spielas- 
  pekte (Spielidee, -material, Raum,  
  Personenzahl) u. deren Verände- 
  Rung 
- Beschreibung der Anforderungssi- 
  tuationen im Spiel 
- Was ist situationsangemessenes  
  Spielverhalten? 

 
Fachbegriffe: 
- Spielidee 
- regulative Regeln, Verhaltensregeln 
- Fairness, Kooperation, Wettkampf 
- Feedback 
- kriteriengeleitetes Beurteilen 

 

unterrichtsbegleitend: 
- Anstrengungsbereitschaft und Moti- 
  vation zeigen 
- kontinuierliches, selbständiges Ar- 
   beiten 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- und  
  Gesprächsphasen 
- eigene Spiele finden, situations- u.  
  kriterienorientiert gestalten u. spie 
  len (BWK) 
- selbständiger, verantwortungsvoller  
  Auf-/Abbau (MK) 

 
punktuell: 
- Präsentation eines selbst erfunde- 
  nen Spiels 
- Merkmale fairen, kooperativen u.  
  teamorientierten sportlichen Han- 
  delns benennen (SK) 
- Vereinbarungen u. Regeln doku- 
  mentieren (MK) 
- Spielsituationen hinsichtlich versch.  
  Aspekte bewerten (UK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Erfüllung der Kriterien eines guten  
  Spiels 
- Vermittlung des eigenen Spiels an  
   andere 

 
Sozialverhalten: 
- Schiedsrichterfähigkeiten 
- Motivation untereinander bei Grup- 
  penarbeit 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

 
 
 
 
 



Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 6.2 

Thema des UV 14: Wir erzählen tanzend eine Geschichte – Erarbeitung von szenischen Bewegungsgestaltungen im Bereich Tanz- 

                                theater auf der Grundlage eines gewählten Themenbereichs sowie unter Berücksichtigung der Variation von         

                                vorgegebenen Bewegungsbausteinen 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 
Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

 gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne 
Handgeräte oder Alltagsmaterialien)   

 Tanzen, tänzerische Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Variation von Bewegung [b] 

 Präsentation von Bewegungsgestaltung [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 Grundformen ästhetisch-gestalterischen Bewegens 
(Laufen, Hüpfen, Springen) mit ausgewählten Hand-
geräten (Reifen, Seil oder Ball) oder Alltagsmateria-
lien für eine einfache gymnastische Bewegungsge-
staltung nutzen [6 BWK 6.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Grundformen gestalterischen Bewegens (in zwei Bewegungsfeldern) 
benennen [6 SK b1] 

 

 grundlegende Aufstellungsformen und Formationen benennen [6 SK 
b2] 

 
MK 

 Grundformen gestalterischen Bewegens nach- und umgestalten [6 MK 
b1] 
 

 einfache kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer 
Präsentation verbinden [6 MK b2] 

 
UK 

 kreative, gestalterische Präsentationen anhand grundlegender Krite-
rien beurteilen [6 UK b1] 

 
 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Erproben und Experimentieren m.  
  Bewegungen zu Musik 
- spielerische Formen zum Aus- 
  druckstanz (z.B. Emotionen umset- 
  zen) 
- aus einzelnen Elementen tanzend  
  ei. Geschichte erarbeiten 
- szenische Bewegungsgestaltung 
- räumliche, zeitliche od. dynamische  
  Variation ei. vorgegebenen tänzeri- 
  schen od. pantomimischen Bewe- 
  gungsbausteins 
- Präsentation u. Bewertung unter  
  Berücksichtigung der gemeinsam  
  erarbeiteten Gestaltungskriterien 

 

- kooperative Arbeitsformen / Klein- 
  gruppen 
- Erproben und Experimentieren 
- Entwickeln und Erproben 
- Erarbeitung ei. Geschichte i. Klein- 
  gruppe 

reflektierte Praxis: 
- szenische Bewegungsgestaltung z.  
  Musik 
- Wie können Gefühle i. Bewegungen  
  deutlich werden? 
- Aufstellungsformen 

 
Fachbegriffe: 
- Aufstellungsformen 
- Aufstellungsformenwechsel 
- Tanztheater 
- Rhythmus 
- Emotionen 

unterrichtsbegleitend: 
- Aufbau / Ausbau der „Geschichte“ 
- Motivation zeigen 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen 
- kontinuierliches, selbständiges Ar- 
  beiten 
- diff. Selbst/Fremdwahrnehmung 
- Grundformen gestalterischen Bewe 
  gens f. einfache Bewegungsgestal- 
  tung nutzen (BWK) 
- Grundformen gestalterischen Bewe- 
  gens nach-/umgestalten (MK) 
- kreative Bewegungsgestaltungen  
  entwickeln u. zu einer Präsentation  
  verbinden (MK) 

 
punktuell: 
- Präsentationen 
- Grundformen gestalterischen Bewe- 
  gens u. Aufstellungsformen/Forma- 
  tionen benennen (SK) 
- gestalterische Präsentationen an- 
  hand grundlegender Kriterien beur- 
  teilen (UK) 
 

Beobachtungskriterien: 
- Vielfalt gefundener Bewegungsfor- 
  men 
- Verständlichkeit d. tänzerischen Ge- 
  schichte 
- ästhetisch-gestalterische Bewe- 
  gungsqualität 

 
Sozialverhalten: 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

 
 
 
 



Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 7.2 

Thema des UV 15: Der Ball muss durch´s Netz – Grundlagen im Dribbeln, Passen, Fangen, Werfen und Mannschaftstaktik im  

                                 Basketball 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sport-
spiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
 c - Wagnis und Verantwortung 
 d - Leistung 

Inhaltliche Kerne:  

●    Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, 
Hockey oder Volleyball) 

 weitere Sportspiele und Sportspielvarianten 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Interaktion im Sport [e] 

 Handlungssteuerung [c] 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel 
grundlegende taktisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-situa-
tionsorientierten Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Merkmale für faires, kooperatives und teamorientiertes sportliches 
Handeln benennen [6 SK e1] 

 
MK 

 verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen 
Handlungssituationen geben und gezielt nutzen [6 MK c1] 

 
UK 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im 
Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK 
e1] 

 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezoge-
nen Situationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Ni-
veau beurteilen [6 UK d1] 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- allg. Ballschule 
- verwandte Kleine Spiele mit ähnli- 
  chen Bewegungsformen (Zielwurf-,  
  Pass-, Zonenspiel) 
- Hinführung zu Anforderungen im  
  Zielspiel Basketball (integrative  
  Sportspielvermittlung) 
- Verbinden v. technischen u. takti- 
  schen Fertigkeiten u. Fähigkeiten 
- Entwickeln u. Anwenden regelkon- 
  formen Spielverständnisses 
- Kommunikation in Spielsituationen  
- Spielbeobachtung / -bewertung 
- soziale u. organisatorische Aspekte  
  v. Gruppen-/Mannschaftsbildungs- 
  prozessen 
- Erkennen u. Beschreiben d. eige- 
  nen Leistungen in Spielsituationen /    
  Übungen 
 

 

- Annäherung über verwandte Kleine    
  Spiele 
- Schaffung u. Erprobung spielüber- 
  greifender Basistechniken u. Taktik 
  bausteine 
- ganzheitliches Erlernen d. Zielspiels  
  Basketball mittels direkter u. indirek- 
  ter Spielmethoden 
- Ausbildung allg. Spielfähigkeit 
- Reflexion und Bewertung 
- Übungszirkel mit niveaudifferenzier- 
  ten Übungen  
- Spielen mit wechselnden Partnern 
- Variation v. Einzelübungen u. Spiel- 
  u. Übungsformen i. d. Gruppe  

Reflektierte Praxis: 
- spielspezifische Technikfertigkeiten  
  u. grundlegende taktische Maßnah- 
  men 
- Organisation des Zusammenspiels 
- Bedeutung einzelner Regeln 
- Was sind relevante Strukturmerk- 
  male im Basketball? 
- Spielsituationen beschreiben 
- Einschätzung v. Anforderungssitua- 
  tionen im Spiel 

 
Fachbegriffe: 
- Teambildung 
- Spielfeld, Spielgerät 
- Spiel- / Situationsbeschreibung 
- Fairplay 
- Dribbling 
- Passen (Druckpass) 
- Korbwurf 

 

unterrichtsbegleitend: 
- Entwicklung der Teamfähigkeit 
- technomotorischer Lernfortschritt 
- Fairness und Regelkonformität 
- Motivation 
- taktisch-kognitive Fähigkeiten u.  
  technisch-koordinative Fertigkeiten  
  i. spielerisch-situationsorientierten  
  Handlungen anwenden (BWK) 
- verlässlich verbale/nonverbale Un- 
  terstützung i. Spielsituationen geben  
  u. gezielt nutzen (MK) 
- Beteiligung an Gesprächsphasen 
  

punktuell: 
- Qualität der Bewegungsausführun- 
  gen 
- situative Angemessenheit d. takti- 
  schen Verhaltens 
- Merkmale fairen, kooperativen u.  
  teamorientierten sportlichen Han- 
  delns benennen (SK) 
- Spielsituationen hinsichtl. ausge- 
  wählter Aspekte bewerten (UK) 
- indiv. Leistungsfähigkeit in versch.  
  Situationen anhand ausgewählter  
  Kriterien beurteilen (UK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Organisation / Kooperation i. d.  
  Gruppe 
- indiv. Fortschritt i. Qualität d. Bewe- 
  gungsausführungen 

 
Sozialverhalten: 
- sozialadäquates / teamorientiertes  
  Mit- und Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft / Teamgeist zeigen 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

 
 



Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 15 Nummer des UVs im BF/SB: 8.1 

Thema des UV 16: Pull it tot he maximum – grundlegende Erfahrungen im Rudern und Paddeln (Dümmerlager) 

 

BF/SB 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/ 
Bootssport/Wintersport 

Inhaltsfelder: 
c - Wagnis und Verantwortung 
d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

 Rollen und Fahren auf Rollgeräten oder Gleiten und 
Fahren auf dem Wasser oder Gleiten und Fahren auf 
Eis und Schnee  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Handlungssteuerung [c] 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 sich mit einem Gleit- oder Fahr- oder Rollgerät kon-
trolliert fortbewegen, gezielt die Richtung ändern so-
wie situations- und sicherheitsbewusst beschleunigen 
und bremsen [6 BWK 8.1] 
 

 grundlegende, gerätspezifische Anforderungssituatio-
nen beim Gleiten oder Fahren oder Rollen unter be-
wegungsökonomischen oder gestalterischen Aspek-
ten sicherheitsbewusst bewältigen [6 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 die Herausforderungen in einfachen sportlichen Handlungssituationen 
im Hinblick auf die Anforderung, das eigene Können und mögliche Ge-
fahren beschreiben [6 SK c1] 

 

 psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, 
Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen 
benennen [6 SK d2] 

 
MK 

 verlässlich verbale und nonverbale Unterstützung bei sportlichen 
Handlungssituationen geben und gezielt nutzen [6 MK c1] 

 
UK 

 einfache sportliche Wagnissituationen für sich situativ einschätzen und 
anhand ausgewählter Kriterien beurteilen [6 UK c1] 

 
 
 
 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte:  
- elementare Fahrtechniken erlernen   
   und verbessern 
- sicheres Gleiten und Fahren 
- Gleichgewichtskontrolle 
- geschicktes Umfahren von Hinder- 
  nissen 
- situations- / sicherheitsbewusstes  
  Beschleunigen und Bremsen 
- Fortbewegen in verschiedenen  
  Booten 
- verbale u. nonverbale Kommunika- 
  tion auf dem Wasser 
- grundlegende Organisations- und  
  Sicherheitsvereinbarungen be- 
  schreiben und verlässlich einhalten 
- Leistungsfaktoren im Wassersport  
  Kennen u. einschätzen lernen  
 
 
 
 
 

- Experimentieren und Erproben  
  (erste Schritte auf dem Wasser) 
- vertrauensbildende Übungen z. Auf- 
  bau einer sicherheitsbewussten At- 
  mosphäre 
- differenzierte / stationsgebundene  
   Bewegungsaufgaben 
- Anwendung allg. sportpädag. Prinzi- 
  pien (Vom Einfachen zum Komple- 
  xen, Vom Bekannten zum Unbe 
  kannten,..) 
- Differenzierungen 
- Kooperation in Kleingruppen 
- Einhalten von Organisations- und  
   Sicherheitsvereinbarungen 
- Übernahme von rollenspezifischen  
   Aufgaben u. Verantwortungen  
  (Partnerkontrolle, Fortgeschrittene  
   als Experten) 

reflektierte Praxis: 
- Einschätzung / Beschreibung d.  
  sportartspezifischen Anforderungen 
- Was muss der Ruderer/Paddler  
   können? 
- physikalische Grundlagen (Wasser 
  lage, Gleiten, Vortrieb, Wasserwi- 
  derstand, Wind, etc.) 
- grundlegende Organisations- und  
  Sicherheitsvereinbarungen 
- psycho-physische Leistungsfaktoren  
  (Anstrengungsbereitschaft, Kon- 
  zentrationsfähigkeit etc.) 
 

Fachbegriffe: 
- Gleiten 
- Gleichgewicht 
- Beschleunigen und Abbremsen 
- Antriebsformen 
- Fortbewegen in verschiedenen  
  Booten 
- Kajak, Canadier 
- Ruderboot 
- Bewegungsphasen 
- Sicherheitskriterien 
- Emotionen (z.B. Freude, Frustra- 
  tion, Angst) 
- Risiko und Wagnis 

unterrichtsbegleitend: 
- technomotorischer Lernfortschritt 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- sachgerechte Anwendung von Si 
  cherheitsbedingungen (u.a. nonver- 
  bale/verbale Kommunikation) (MK)  
- Verknüpfung theoretischer u. prakti- 
  scher Aspekte von Bewegung 
- gegenseitige Beobachtung 
- gerätspezifische Anforderungssitua- 
  tionen bewegungsökonomisch u. si-  
  cherheitsbewusst bewältigen (BWK) 
 

punktuell: 
- situationsangemessenes, sicheres  
  Verhalten  
- Qualität der Bewegungsausführung 
- kontrolliertes Fortbewegen, gezielte  
  Richtungsänderungen sowie situa- 
  tions- und sicherheitsbewusstes Be- 
  schleunigen und Bremsen (BWK) 
- Herausforderungen hinsichtl. d. An- 
  forderung, eigenem Können u. mög- 
  lichen Gefahren beschreiben (SK) 
- psycho-physische Leistungsfaktoren  
  in Anforderungssituationen benen- 
  nen (SK) 
- sportliche Wagnissituationen f. sich  
  situativ einschätzen beurteilen (UK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Wahrung des Gleichgewichts 
- Organisation/Absprache i. Gruppen 

 
Sozialverhalten: 
- Hilfsbereitschaft / Teamgeist zeigen 
- Motivation untereinander  
- Verantwortungsbewusstsein für sich  
   und andere 
 - Konfliktfähigkeit und Empathie 

 

 



Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 5.2 

Thema des UV 17: Erleben des Höhenrauschs – Bewegungsvielfalt an Sprüngen an unterschiedlichen Geräten sowie die Weiterent- 

                                wicklung der Roll- und Stützbewegungen am Boden 

 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

 normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebah-
nen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Informationsaufnahme und -verarbeitung bei sportlichen Bewegungen 

[a] 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 eine Bewegungsverbindung aus turnerischen Grunde-
lementen an einem ausgewählten Gerät (Boden, Bar-
ren, Reck oder Schwebebalken) demonstrieren [6 
BWK 5.2] 
 

 grundlegende turnerische Sicherheits- und Hilfestel-
lungen situationsbezogen wahrnehmen und sachge-
recht ausführen [6 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 
MK 

 mediengestützte Bewegungsbeobachtungen zur kriteriengeleiteten 
Rückmeldung auf grundlegendem Niveau nutzen [6 MK a1] 
 

 einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen 
verwenden [6 MK a2] 

 
UK 

 einfache Bewegungsabläufe hinsichtlich der Bewegungsqualität auf 
grundlegendem Niveau kriteriengeleitet beurteilen [6 UK a1] 

 
 
 
 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte:  
- Übungen zur Körperspannung 
- gymnastische Übungen und  
   Elemente 
- vertrauensbildende Übungen 
- sicher und verantwortungsbewusst  
  turnen und anderen helfen 
- Sicherheits- / Hilfestellung  
- Sicherheit i. Umgang m. Sportgerät  
- Kür erarbeiten 
Sprünge: 
- Sprungerfahrungen: Bock u. Kasten 
- Sprung vom Minitrampolin auf gr.  
  Kasten → Rolle vw 
- Sprung v. Minitrampolin auf Matte  
  (Strecksprung, Drehungen, Grät- 
  sche, Bücke, Hocke) 
- Sprung v. Minitrampolin / Reuther- 
  brett über Bock 
Weiterentwicklung: 
- Rolle vw 
- Handstand-Abrollen 
- Rad / Radwende 
 
- Beobachtung u. Analyse d. (eige- 
  nen) Bewegungen (mediengestützt) 
- Bewertung und Feedback 

- vertrauensbildende Übungen z. Auf- 
  bau ei. sicherheitsbewussten Unter- 
  richtsatmosphäre 
- Hilfestellung bei Handstand-Abrol- 
  len 
- Sicherheitsstellung bei Rolle auf gr.  
  Kasten 
Sprung: 
- Erproben, Festigen und Anwenden  
  v. Grundtechniken i. Sprung an ver- 
  sch. Geräten (Minitrampolin, Reut- 
  herbrett, Bock, Kasten) 
- Hilfe- / Sicherheitsstellung lernen  
  und anwenden 
- von einfachen zu komplexen Übun- 
  gen 
 Gruppenarbeit / Kür:  
 - turnerische Elemente finden, die  
  von allen beherrscht werden 
- Elemente zur Kür kombinieren u.  
  gemeinsam erproben, gegenseitiges  
  Helfen 
- diff. stationsgebundene Bewe- 
  gungsaufgaben 
- Individualisierung (passgenaue Ein- 
  ordnung in entsprechende Leis- 
  tungsgruppen) 
- Fortgeschrittene als Experten 
    

 
 

reflektierte Praxis: 
- Spannung u. Risiko (Wagnis) 
- Emotionen (Angst, Freude, Frustra- 
  tion, Stolz) 
- Bewegungsphasen (Anlauf, Ab- 
  sprung, Stütz,Flug, Landung) 
- Bewegungsmerkmale versch. turne- 
  rische Elemente (Strecken, Bücken,  
  Grätschen, Hocken etc.) 
- Beschreibung d. Bewegungsqualität 
- Möglichkeiten d. Gestaltung einer  
  Kür (- Gestaltungsformen u. –krite- 
  rien) 
 

Fachbegriffe: 
- Gestaltungsformen u. –kriterien 
- Helfen u. Sichern (Hilfe-, Sicher 
  heitsstellung) 
- Bewegungsphasen 
- Bewegungsmerkmale 
- Bewegungsquälität 

unterrichtsbegleitend: 
- Durchführung der korrekten Sicher- 
  heitsstellung 
- Motivation zeigen 
- Beteiligung an Gruppenarbeits- u.  
  Gesprächsphasen 
- Übungsformen zu Grundtechniken 
- sicheres Auf- und Abbauen 
- wesentliche Bewegungsmerkmale  
  turner. Elemente benennen (SK) 
- mediengestützte Bewegungsbeob- 
  achtungen z. Feedback nutzen (MK) 
- einfache Hilfen verwenden (MK) 

 
punktuell: 
- Techniküberprüfung (Bewegungs- 
  verbindung aus turner. Grundele- 
  menten) (BWK) 
- Grad benötigter Sicherheitsstellung  
- Gestaltung der Kür (Qualität turner.  
  Elemente, Kreativität, Synchronität) 
- Helfergriffe beschreiben u. sachge- 
  recht anwenden (BWK) 
- einfache Bewegungsabläufe hin- 
   sichtlich d. Bewegungsqualität krite- 
  riengeleitet beurteilen (UK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Körperspannung, Anpassen d. 
  Bewegungsgeschwindigkeit 
- Qualität der Bewegungsausführun- 
  gen (Bewegungsrhythmus, -dyna- 
  mik,-fluss) 

 
Sozialverhalten: 
- soziales Mit- / Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Verantwortungsbereitschaft für sich   
  und andere zeigen 

 
 



Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 3.4 

Thema des UV 18: Höher, schneller, weiter – einen leichtathletischen Wettkampf vorbereiten und durchführen 

 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
d - Leistung 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 traditionelle und alternative leichtathletische Wettbe-
werbe  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

 Leistungsverständnis im Sport [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 einen leichtathletischen Wettbewerb unter Berück-
sichtigung grundlegenden Wettkampfverhaltens 
durchführen [6 BWK 3.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 psycho-physische Leistungsfaktoren (u.a. Anstrengungsbereitschaft, 
Konzentrationsfähigkeit) in unterschiedlichen Anforderungssituationen 
benennen [6 SK d2] 

 
MK 

 in sportlichen Handlungssituationen grundlegende, bewegungsfeld-
spezifische Vereinbarungen und Regeln dokumentieren [6 MK e2] 

 
UK 

 ihre individuelle Leistungsfähigkeit in unterschiedlichen sportbezoge-
nen Situationen anhand ausgewählter Kriterien auf grundlegendem Ni-
veau beurteilen [6 UK d1] 

 

 sportliche Handlungs- und Spielsituationen hinsichtlich ausgewählter 
Aspekte (u.a. Einhaltung von Regeln und Vereinbarungen, Fairness im 
Mit- und Gegeneinander) auf grundlegendem Niveau bewerten [6 UK 
e1] 

 
 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Unterscheidung von Übungs- u.  
  Wettkampfverhalten zeigen 
- Sicherheitsbestimmungen und  
  grundlegende Wettkampfregeln   
- Messverfahren sachgerecht an- 
  wenden 
- Wettkampfformen im Laufen, Sprin- 
  gen, Werfen 
- Wettkampf-Planung u. Durchfüh 
  rung 
- Wettkampfstätten wettkampfgerecht  
   herrichten 
- Wettkampfauswertung festlegen 
- indiv. Leistungsfähigkeit ermitteln,  
  vergleichen u. bewerten 
Sprint:  
- Vertiefung Lauf-/Starttechnik 
- Sprint-ABC: Traben als Ballenlauf,  
  Steigerungslauf u. Konzentration auf  
  Technikelemente; Kurzsprints 
- Übungsformen zum ausdauernden  
   Laufen 
Weit-Springen:  
- Übungsformen z. Verbesserung der  
  Weitsprungtechnik  
- Sprungwettbewerbe m. versch.  
  Sprungarten 
Weit-Werfen: 
- Wurfbewegungen variieren u. aus- 
  probieren, optimale Abwurfwinkel  
  ermitteln 
- Vertiefung Weitwurftechnik  
  (z.B.Schlagball) 

- selbständiges Üben und Trainieren 
- kooperative Arbeitsformen 
- Ermittlung eigener Leistung u. Ein 
  Ordnung/Bewertung 
- Üben i. leistungsdiff. Kleingruppen 
- Wiederholung grundlegender Bewe- 
  gungsmerkmale einzelner Fertigkei- 
  ten 

- Staffelspiele 
- Kopplung v. praktischen u. theoreti- 
  schen Aspekten d. Bewegungsler- 
  nens 
- Partnerkorrektur 
- Möglichkeiten d. Planung, Durchfüh- 
  rung u. Dokumentation von Wett 
  kämpfen / Turnieren 
- Einteilung / Übernahme von versch.  
  Rollen in Wettkampfausführung 
 

reflektierte Praxis: 
- Merkmale guter Technik  
- Bewegungsphasen 
- Bedeutung der Anlaufwege  
- Bedeutung v. Quantität u. Qualität 
- indiv. Leistungsfähigkeit – Glück?  
  (körperliche Voraussetzungen, etc.)  
- psycho-physische Leistungsfaktoren  
  (u.a. Anstrengungsbereitschaft,  
   Konzentrationsfähigkeit) 
- Was macht einen guten / spannen 
   den / fairen Wettkampf aus? 
 

Fachbegriffe: 
- Bewegungsmerkmale 
- Beschleunigungsweg 
- Funktion der Atmung 
- Einatmung (O2-Aufnahme) 
- Ausatmung(CO2-Abgabe) 
- Pulsfrequenz, Pulsmessung 
- Startkommando 
- Wettkampfregeln 
 

 

unterrichtsbegleitend: 
- individuelle Lernfortschritte 
- Verständnis sporttheoretischer As- 
  pekte 
- Verknüpfung praktischer und theo- 
  retischer Aspekte von Bewegung 
- gegenseitige Beobachtung und Kor- 
  rektur 
- psycho-physische Leistungsfaktoren  
  in versch. Anforderungssituationen  
  benennen (SK) 
- indiv. Leistungsfähigkeit kriterienge- 
  leitet beurteilen (UK) 
- sportl. Situationen hinsichtl. versch.  
  Aspekte bewerten (UK) 

 
punktuell: 
- Vereinbarungen und Regeln doku- 
  mentieren (MK) 
- angemessenes Wettkampfverhalten  
  zeigen (BWK) 
- Leistungsmessung im Wettkampf 
 

Beobachtungskriterien: 
- Qualitätsmerkmale der Bewegungs-  
   ausführung 
- Leistungstabellen (jahrgangweise) 

 
Sozialverhalten: 
- Kampfrichtertätigkeit 
- soziales Mit- / Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Verantwortungsbereitschaft zeigen 

 

 
 
 
 
 
 



Jahrgangsstufe: 6 Dauer des UVs: 10 Nummer des UVs im BF/SB: 7.3 

Thema des UV 19: Volleyball – Vom 1-Mit-1 über das 1-Gegen-1 zum 2-Mit-2; grundlegende Spielfertigkeiten und –fähigkeiten erler- 

                                 nen und in verwandten Spielformen anwenden 

 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sport-
spiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, 
Hockey oder Volleyball)  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

 Struktur und Funktion von Bewegungen [a] 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel 
grundlegende taktisch-kognitive Fähigkeiten und tech-
nisch-koordinative Fertigkeiten in spielerisch-situa-
tionsorientierten Handlungen anwenden [6 BWK 7.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 wesentliche Bewegungsmerkmale einfacher Bewegungsabläufe be-
nennen [6 SK a2] 

 
MK 

 selbstständig und verantwortungsvoll Spielflächen und -geräte ge-
meinsam auf- und abbauen [6 MK e1] 
 

 einfache Hilfen (Hilfestellungen, Geländehilfen, Visualisierungen, 
akustische Signale) beim Erlernen und Üben sportlicher Bewegungen 
verwenden [6 MK a2] 

 
 
 
 
 
 
 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- allg. Ballschule 
- verwandte Kleine Spiele mit ähnli- 
  chen Bewegungsformen (Ball über  
  die Schnur etc.) u. untersch. Materi- 
  alien 
- Hinführung zu Anforderungen des  
  Zielspiels Volleyball (integrative  
  Sportspielvermittlung) 
- Verbinden v. technischen u. takti- 
  schen Fertigkeiten u. Fähigkeiten   
  (auf grundlegendem Niveau) im  
  1-Mit-1, 1-Gegen-1 und 2-Mit-2 
- Entwickeln u. Anwenden regelkon- 
  formen Spielverständnisses 
- Kommunikation in Spielsituationen  
- Spielbeobachtung / -bewertung 
- soziale u. organisatorische Aspekte  
  v. Gruppen-/Mannschaftsbildungs- 
  prozessen 
- Erkennen u. Beschreiben d. eige- 
  nen Leistungen in Spielsituationen /    
  Übungen 
 

- Annäherung über verwandte Kleine    
  Spiele 
- Schaffung u. Erprobung spielüber- 
  greifender Basistechniken (oberes  
  u. unteres Zuspiel) u. Taktikbau- 
  steine 
- Ausbildung allg. Spielfähigkeit 
- Reflexion und Bewertung 
- Übungszirkel mit niveaudifferenzier- 
  ten Übungen  
- Spielen mit wechselnden Partnern 
- Variation v. Einzelübungen u. Spiel- 
  u. Übungsformen i. d. Gruppe 
- Variation v. Einzelübungen u. Spiel- 
  /Übungsformen i. d. Gruppe 
- Spielen mit wechselnden Partnern 
- Wechsel v. Spiel- u. Übungsformen 

reflektierte Praxis: 
- spielspezifische Technikfertigkeiten  
  u. grundlegende taktische Maßnah- 
  men 
- Bewegungsmerkmale d. Grundtech- 
  niken 
- Organisation des Zusammenspiels  
  (bei 1-Mit-1 u. 2-Mit-2) 
- Bedeutung einzelner Regeln 
- Was sind relevante Strukturmerk- 
  male im Volleyball? 
- Spielsituationen beschreiben 
- Einschätzung v. Anforderungssitua- 
  tionen im Spiel 

 
Fachbegriffe: 
- Spielfeld, Spielgerät 
- Spiel- / Situationsbeschreibung 
- oberes / unteres Zuspiel 
- Angabe / Aufschlag 

 

unterrichtsbegleitend: 
- technomotorischer Lernfortschritt 
- Fairness und Regelkonformität 
- Motivation 
- kontinuierliches u. selbständiges  
  Üben 
- taktisch-kognitive Fähigkeiten u.  
  technisch-koordinative Fertigkeiten  
  i. spielerisch-situationsorientierten  
  Handlungen anwenden (BWK) 
- selbstständig/verantwortungsvoll  
  Spielflächen/-geräte gemeinsam  
  auf- und abbauen (MK) 
- einfache Hilfen (Geräte, Visualisie- 
  rungen, akustische Signale) beim  
  Erlernen sportlicher Bewegungen  
  verwenden (MK) 
- Beteiligung an Gesprächsphasen 

 
punktuell: 
- Qualität der Bewegungsausführun- 
  gen 
- situative Angemessenheit d. takti- 
  schen Verhaltens 
- wesentliche Bewegungsmerkmale  
  einfacher Bewegungsabläufe be- 
  nennen (SK) 

 
Beobachtungskriterien: 
- Organisation / Kooperation i. d.  
  Gruppe 
- indiv. Fortschritt i. Qualität d. Bewe- 
  gungsausführungen 

 
Sozialverhalten: 
- sozialadäquates / teamorientiertes  
  Mit- und Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft / Teamgeist zeigen 
- Konfliktfähigkeit und Empathie  

 



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 4.4 

Thema des UV 20: Ich übe mich im Rettungsschwimmen – Gefahren im Wasser sicher begegnen 

 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
f - Gesundheit 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

Inhaltliche Kerne: 

 Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungs-
schwimmen  

 Tauchen, Wasserspringen, Bewegungsgestaltungen 
oder Spiele im Wasser 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 Maßnahmen und Möglichkeiten zur Selbst- und Frem-
drettung sachgerecht nutzen [10 BWK 4.2] 
 

 grundlegende Techniken und Fertigkeiten im Wasser 
(Schwimmen, Tauchen oder Springen) spielerisch o-
der ästhetisch oder kreativ zur Bewältigung unter-
schiedlicher Anforderungssituationen im Wasser nut-
zen [10 BWK 4.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 für ausgewählte Bewegungstechniken die relevanten Bewegungs-
merkmale bennen und einfache grundlegende Zusammenhänge von 
Aktionen und Effekten erläutern [10 SK a2] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Erkennen von Gefahrensituationen 
- richtiges Verhalten in Gefahren- 
  Situationen 
 
- Erlernen grundlegender Techni- 
  ken zur Selbst- / Fremdrettung: 
  - Abschlepptechniken (Schieben,  
      Ziehen, Schleppen), allein / zu  
      zweit 
  - Transportgriffe (Kopf-, Achsel-  
      Fesselschleppgriff) 
  - sicheres Schwimmen i. versch. La- 
    gen 
  - ausdauerndes Schwimmen 
  - Orientieren im u. unter Wasser 
  - sicheres Springen u. Tauchen 
  - Wassergewandtheit 
  - Übungsformen z. Lösen v. Krämp- 
     fen (Selbstrettung) 
 
- Kleiderschwimmen 
- Grundlagen der Ersten Hilfe (nur  
  helfen, wenn ich mich selbst nicht in  
  Gefahr bringe; Hilfe holen; Notruf  
  absetzen → W-Fragen; Rettungs- 
  kette) 
- stabile Seitenlage 
 

- Übungen z. eig. Sicherheit i. Was- 
  ser 
- Orientierung im Becken / unter  
   Wasser 
- Kooperations- / Vertrauensübungen  
- Variation von Einzelübungen u.  
  Spiel-/Übungsformen i. d. Gruppe 
- von einfachen zu komplexen  
  Übungen 
- Erlernen von Bewegungen unter  
   Anleitung mit Unterstützung von  
   Auftriebshilfen, Bildreihen 
 
 
 

reflektierte Praxis: 
- Anforderungen in Rettungssituatio- 
  nen 
- psychische u. physische Leistungen  
- Priorisierung v. Rettungsmaßnah- 
  men 
- relevante Merkmale v. Techniken d.  
  rettenden / ausdauernden Schwim- 
  mens 

 
Fachbegriffe: 
- Selbstrettung 
- Fremdrettung 
- Transportgriffe (Kopfschlepp-,  
   Achsel-, Fesselschleppgriff) 
- Schieben / Ziehen / Schleppen 
- Rettungskette 
- Krampf 
 

unterrichtsbegleitend: 
- Einhalten vereinbarter Regeln 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- Umsetzen von Bewegungsaufgaben 
- Verknüpfung theoretischer und  
   praktischer Aspekte von Bewegung 

 
punktuell: 
- Sicherheit im Ausführen von Bewe- 
  gungen im Wasser und im Umgang  
  mit dem Partner 
- grundlegende Fertigkeiten i. Wasser  
  z. Bewältigung versch. Anforde- 
  rungssituationen nutzen (BWK) 
- Techniküberprüfung (Maßnahmen  
  u. Möglichkeiten z. Selbst-/Fremd- 
  rettung sachgerecht nutzen (BWK) 
- situativ angemessenes Verhalten 
- relevante Merkmale v. Bewegungs- 
  techniken benennen u. einfache  
  grundlegende Zusammenhänge v.  
  Aktion u. Effekt erläutern (SK)  
 
Beobachtungskriterien: 
- Qualität d. Bewegungsausführung 
- Sicherheit aller Beteiligten 
 
Sozialverhalten: 
- soziales Mit- / Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
- Verantwortungsbereitschaft für sich  
   u. andere zeigen  
- Konfliktfähigkeit und Empathie 

  



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 4.5 

Thema des UV 21: SOS – Schwimmen ohne Schnaufen – Vertiefung der erlernten Schwimmtechniken unter besonderer Berück- 

                                sichtigung der Verbesserung der allgemeinen aeroben Ausdauer 

 

BF/SB 4: Bewegen im Wasser – Schwimmen 
Inhaltsfelder: 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Sicheres und ausdauerndes Schwimmen, Rettungs-
schwimmen  

 Schwimmarten einschließlich Start und Wende 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gesundheitlicher Nutzen und Risiken des Sporttreibens [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 eine Wechselzug- oder eine Gleichzugtechnik ein-
schließlich Atemtechnik, Start und Wende auf tech-
nisch-koordinativ höherem Niveau sicher ausführen 
[10 BWK 4.1] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf die Gesundheit grundlegend 
beschreiben [10 SK f1] 
 

UK 
das eigene sportliche Handeln sowie das sportliche Handeln anderer 
kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Aspekte (u.a. Fairness, 
Mit- und Gegeneinander, Partizipation, Geschlechteraspekte) beurtei-
len [10 UK e1] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Vertiefung bereits erlernter  
  Schwimmtechniken (mit Start u.  
  Wende) 
- Bewegungsmerkmale ausdauern- 
  den Schwimmmens 
- Verbesserung d. allg. aeroben Aus- 
  dauer in beliebiger Schwimmtechnik 
- Anpassung der Geschwindigkeit an  
  individuelle Leistungsfähigkeit 
- Schwimmen mit verschiedenen  
   Intensitäten 
- versch. Umfänge (Zeit u. Strecke)  
  schwimmen 
- Staffeln 
- längere Strecken schwimmen (allein  
  u. mit Partner) in eigenem Tempo 
- Beurteilung eigener Leistungsfähig- 
  keit unter ausgewählten Kriterien  
  (z.B. Leistung, Gesundheit) 
- schwimmunterrichtsspezifischer  
   Organisationsrahmen 
 
 

- selbständiges Üben und Trainieren 
- kooperative Arbeitsformen (Partner 
  kontrolle) 
- Individualisierung d. Unterrichts  
  (Erarbeiten / Verfolgen eigener  
   Ziele) 
- Training i. differenzierten Leistungs- 
  gruppen 
- Dauermethode 
- Intervallmethode 
- Pulsmessung / -kontrolle 
 
 

reflektierte Praxis: 
- Bedeutung ausdauernden Schwim- 
  mens 
- Ausdauer ist gesund? 
- Belastungskomponenten 
- Anforderungen in Ausdauerbelas- 
  tungen 
- Wer ist ein Ausdauertyp? 
- Grundlagen im Ausdauertraining 
- Wie kann man versch. Techniken  
  ausdauerorientiert betreiben? 
 

Fachbegriffe: 
- individuelle Belastung 
- ausdauernde Belastung 
- aerobe Ausdauer 
- Pulskontrolle 
- Dauer- / Intervallmethode 
- Energiebereitstellung 

unterrichtsbegleitend: 
- selbständiges Verfolgen eigener  
  Ziele 
- Anstrengungsbereitschaft zeigen 
- Durchhaltevermögen zeigen 
- Umsetzen von Bewegungsaufgaben 
- Verknüpfung theoretischer u. prakti- 
  scher Aspekte von Bewegung 

 
punktuell: 
- Leistungsmessung 
- 20-/30-Minuten Schwimmen 
- Beurteilung eigener Leistungsfähig- 
  keit unter ausgewählten Kriterien  
  (UK) 
- eine Schwimmtechnik einschließlich  
  Atmung, Start u. Wende auf tech- 
  nisch-koordinativ höherem Niveau  
  sicher ausführen (BWK) 
- Auswirkungen gezielten Sporttrei- 
  bens beschreiben (SK) 
 
Beobachtungskriterien: 
- Qualität d. Bewegungsausführung 
  (Bewegungsrhythmus, -dynamik, 
   -fluss) 
- Leistungsmessung 
- gleichförmiges Schwimmen 
- Schwimmen ohne Pause 
 
Sozialverhalten: 
- Motivation untereinander bei Grup- 
  penarbeit zeigen 

 

 



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 1.2 

Thema des UV 22: Wie kann ich mich und andere optimal auf eine Sportstunde vorbereiten? – Erlernen eines allgemeinen und sport- 

                                 artspezifischen Aufwärmens am Beispiel unterschiedlicher Sportarten. 

 

BF/SB 1: Den Körper wahrnehmen und Bewegungs-
fähigkeit ausprägen 

Inhaltsfelder: 

f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Allgemeines und spezielles Aufwärmen   
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 sich funktional und wahrnehmungsorientiert - allge-
mein und sportartspezifisch - aufwärmen [10 BWK 
1.1] 

 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Prinzipien einer sachgerechten allgemeinen und sportartspezifischen 
Vorbereitung auf sportliches Bewegen im Hinblick auf die damit ver-
bundenen unterschiedlichen psycho-physischen Belastungen erläutern 
[10 SK f2] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- allgemeines Aufwärmen: 
- Bedeutung des Einlaufens, Beweg- 
    lich-Machens und Dehnens  
- Erarbeitung von sportartspezifischen  
  Aufwärmübungen 
- allgemeine und spezifische Auf- 
  wärmprozesse vorbereiten u. leiten 
- Beurteilung von durchgeführten  
  Aufwärmprozessen 
- funktionsgymnastische Übungen 
- Pulsmessung  
- Basis-Dehn- / Kräftigungsübungen 
- unterschiedliche Gestaltung eines  
  Laufteils 
- Feedback 
- Analyse des individuellen Belas- 
  tungszustands 
- Unfall-/Verletzungsprophylaxe 

- selbständige Planung und Durch- 
   führung von Aufwärmprozessen 
- Feedback zum Aufwärmprogramm  
  geben 
- Variation v. Einzelübungen u. Spiel- 
  /Übungsformen i. d. Gruppe 
- kooperative Arbeitsformen 
- gemeinsame Analyse v. sportlichen  
  Bewegungen hinsichtlich ihrer An- 
  forderungsprofile – Konstruktion v.  
  entsprechendem spezifischem Auf- 
  wärmen 
 

Reflektierte Praxis: 
- wichtige Anweisungen f. Dehn- /  
  Kräftigungsübungen 
- Was braucht man für welche Bewe- 
   gung? (Anforderungsprofile) 
- Was sind individuelle Belastungs 
   größen? 
- Gestaltungsmöglichkeiten eines  
   Laufteils 
- spezielles Aufwärmen auf spätere  
  Belastung angepasst? 
- (Gestaltung des) Feedback(s) 
 
Fachbegriffe: 
- statisch / dynamisch 
- Schmerzgrenze 
- Spannung 
- beanspruchte Muskulatur 
- Körperreaktionen: Herz-/ Atemfre- 
  quenz, Durchblutung, Muskulatur 
- Muskulatur und Bandapparat 
- allgemeines / spezielles Aufwärmen 
- Laufteil 
- Dehnen 
- Kräftigen 
- Feedback 
- Unfall-/Verletzungsprophylaxe 

unterrichtsbegleitend: 
- selbständiges Arbeiten 
- Anstrengungsbereitschaft, Willens 
   stärke und Motivation zeigen 
- Hilfsbereitschaft und Teamgeist zei- 
   gen 
 

punktuell: 
- Korrektur der Übungsdurchführung 
- in Kleingruppen Aufwärmprogramm  
  gestalten u. durchführen 
- gegenseitige Beobachtung u. Kor- 
   Rektur 
- funktionales u. wahrnehmungsorien- 
  tiertes Aufwärmen (allgemein u.  
  sportartspezifisch) (BWK) 
- Prinzipien sachgerechter allg. +  
  sportartspezif. Vorbereitung a.  
  sportl. Bewegen (u. versch. psycho- 
  physische Belastungen) erläutern  
  (SK) 
 

Beobachtungskriterien: 
- Gestaltung u. Demonstrationsfähig- 
   keit 
- Beteiligung a. Gruppen-/Gesprächs- 
   phasen 
 
Sozialverhalten: 
- Beobachtungs-/Bewertungskriterien 
- Motivation untereinander bei  
   Gruppenarbeit 

 

 



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 6 Nummer des UVs im BF/SB: 8.2 

Thema des UV 23: Spielräume neu entdecken (z.B: Stadtpark, Schulhof) und für unterschiedliche Spiele mit Gleitgeräten nutzen. 

 

BF/SB 8: Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport/ 
Bootssport/Wintersport 

Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
f - Gesundheit 

Inhaltliche Kerne: 

 Rollen und Fahren auf Rollgeräten oder Gleiten und 
Fahren auf dem Wasser oder Gleiten und Fahren auf 
Eis und Schnee  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wahrnehmung und Körpererfahrung [a] 

 Unfall- und Verletzungsprophylaxe [f] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 sich in komplexen Anforderungssituationen unter 
Wahrnehmung von Material, Geschwindigkeit und 
Umwelt mit einem fahrenden oder rollenden oder glei-
tenden Sportgerät dynamisch und situationsangemes-
sen fortbewegen [10 BWK 8.1] 
 

 gerätespezifische, technisch-koordinative Fertigkeiten 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Zielsetzun-
gen (ästhetisch, gestalterisch, spielerisch oder wett-
kampfbezogen) sicher und kontrolliert demonstrieren 
[10 BWK 8.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 die für das Lernen und Üben ausgewählter Bewegungsabläufe bedeut-
samen Körperempfindungen und Körperwahrnehmungen beschreiben 
[10 SK a1] 

 
MK 

 die Rahmenbedingungen und Gegebenheiten von Spiel-, Übungs- und 
Wettkampfsituationen analysieren und diese sicherheitsbewusst ge-
stalten [10 MK f1] 

 

 

 

 

 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- Rollen und Fahren auf versch. Roll- 
  / Gleitgeräten 
- kontrolliertes Fallen 
- Lauftechniken 
  Bremstechniken 
- elementare Fahr- / Gleittechniken   
   verbessern 
- Kurven fahren und überfahren 
- Geschicklichkeitsparkour entwerfen  
   und bewältigen 
- Materialkunde 
 
- Entwicklung v. Spielen m. Gleitgerä- 
  ten (z.B. Inliner, Skateboard, Wave- 
  board, Teppichfliesen, Rollbretter) in  
   Kleingruppen 
- Bewegungsspiele bzgl. versch.  
  Rahmenbedingungen (u. a. Spieli- 
   dee, -regel, -material, Personen- 
  zahl, Raum) initiieren, eigenverant- 
  wortlich durchführen u. verändern 
- entwickelte Spiele präsentieren und  
   praxisgeleitet bewerten 
 
 

- Erproben u. Experimentieren 
- selbständiger Umgang m. Geräten 
- Kleingruppenarbeit u. kooperative  
  Arbeitsformen 
- schülerorientierte Spielentwicklung 
- differenzierte, situationsgebundene  
   Bewegungsaufgaben 
- Einordnung in Leistungsgruppen  

   (Individualisierung) 
- vertrauensbildende Übungen z. Auf- 
  bau ei. sicherheitsbewussten U.at- 
  mosphäre 
- Fortgeschrittene als Experten 

Reflektierte Praxis: 
- Welche Strukturmerkmale sind hier  
  relevant (Anforderungen)? 
- Was ist situationsangemessenes 
  Verhalten? 
- Wie bedingen sich Material, Ge- 
  schwindigkeit u. Umwelt? 
- Wie fühlt es sich an  (Körperwahr- 
  nehmungen)? 
- Worum geht´s – Schnelligkeit, Tech- 
  nik, Eleganz? 
- Auf welche Sicherheitsaspekte ist  
  zu achten? 
- Bedeutung von Spielregeln 
- Veränderbarkeit von Spielregeln 
- Merkmale guter Spiele 
 

Fachbegriffe: 
- Sicherheitskriterien 
- regulative Regeln, Verhaltensregeln  
  (Regeltypen) 
- Fairness, Kooperation, Wettkampf 
- Spielidee, -raum, -gerät 
- Gleichgewichtsfähigkeit 
- Orientierungsfähigkeit 
- Bewegungsphasen 
- Übersetzen vw. 
- ein- / beidbeiniges Gleiten 
- C-Bögen, Sanduhrtechnik 
- Heel-Stopp, Turn-Stopp 

unterrichtsbegleitend: 
- sich auf Unbekanntes einlassen 
- selbständiges Arbeiten 
- grundlegende Gruppenarbeits- /  
   Gesprächstechniken 
- Spiel organisieren und anleiten 
- sachgerechte Anwendung von  
   Sicherheitsbedingungen 
- Verknüpfung theoretischer u. prakti- 
  scher Aspekte v. Bewegungen 
- sich in komplexen Anforderungssitu- 
  ationen m. d. Sportgerät dynamisch  
  u. situationsangemessen fortbewe- 
  gen (BWK) 
- f. Bewegungsabläufe bedeutsame  
  Körperempfindungen u. wahrneh- 
  mungen beschreiben (SK) 
 

punktuell: 
- situative Angemessenheit des tak- 
  tisch-kognitiven Verhaltens 
- gerätespezifische, technisch-koordi- 
  native Fertigkeiten sicher u. kontrol- 
  liert demonstrieren (BWK) 
- versch. Zielsetzungen (ästhetisch,  
  gestalterisch, spielerisch oder wett- 
  kampfbezogen) i. Bew.demonstra- 
  tion berücksichtigen (BWK) 
 
Beobachtungskriterien: 
- kontrolliertes Kurvenfahren u. Fallen 
- sicheres Bremsen, Beschleunigen 
- geschickt Hindernisse umfahren 
- Rahmenbedingungen v. Bew.situati- 
  onen analysieren u. sicherheitsbe 
  wusst gestalten (MK) 
 
Sozialverhalten: 
- Verantwortungsbewusstsein für sich  
   u. andere 
 - Motivation b. Gruppenarbeit 

 



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 7.4 

Thema des UV 24: 2, 4, 6 - Volleyball wird größer – Vom 2-Mit-2 über das 2-Gegen-2 zum 3-gegen-3; Wiederholung und Vertiefung  

                                der Grundtechniken und mannschaftstaktischen Grundformen. 

 

BF/SB 7: Spielen in und mit Regelstrukturen – Sport-
spiele 

Inhaltsfelder: 
e - Kooperation und Konkurrenz 

Inhaltliche Kerne: 

 Mannschaftsspiele (Basketball, Fußball, Handball, 
Hockey oder Volleyball) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gestaltung von Spiel- und Sportgelegenheiten [e] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 in dem ausgewählten Mannschafts- oder Partnerspiel 
auf fortgeschrittenem Spielniveau taktisch-kognitive 
Fähigkeiten und technisch-koordinative Fertigkeiten in 
spielerisch-situationsorientierten Handlungen anwen-
den [10 BWK 7.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 Kennzeichen für ein grundlegendes Wettkampfverhalten (u.a. wett-
kampfspezifische Regeln kennen, taktisch angemessen agieren) er-
läutern [10 SK e1] 

 Rahmenbedingungen, Strukturmerkmale, Vereinbarungen und Regeln 
unterschiedlicher Spiele oder Wettkampfsituationen kriteriengeleitet in 
ihrer Notwendigkeit und Funktion für das Gelingen sportlicher Hand-
lungen erläutern [10 SK e2] 

 
 
MK 

 einfache analoge und digitale Darstellungen zur Erläuterung von sport-
lichen Handlungssituationen (u.a. Spielzüge, Aufstellungsformen) ver-
wenden [10 MK e2] 

 Vereinbarungen und Regeln für ein faires und gelingendes Handeln 
analysieren und kriteriengeleitet modifizieren [10 MK e1] 

 

 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- kooperative Erarbeitung v. Spiel- 
  Strategien (Übernahme v. Aufga- 
  ben) 
- Wiederholung / Verbesserung er- 
  lernter Techniken  
- Angriffs- und Abwehrschulung 
- Handlungssituationen differenziert  
  Wahrnehmen u. analysieren 
- technisch-koordinativ u. taktisch- 
  kognitiv angemessen agieren 
- spieltypische verbale/nonverbale  
  Kommunikationsformen anwenden 
- Spielbeobachtung u. Bewertung  
   v. Situationen 
- Spielwettkämpfe selbstständig orga- 
  nisieren, Regeln situationsangemes 
  sen verändern u. Schiedsrichtertä- 
  tigkeiten übernehmen 
- ausgewählte Taktikbausteine (Lü- 
  cken, Sich-Anbieten, Orientieren) 

- in Kleingruppen Techniken u. Tak- 
  tikbausteine erproben u. vertiefen 
- Verbesserung der gruppentakti-   
  schen Handlungsmöglichkeiten 
- Erweiterung d. ind. Spektrums  
  durch individualisierte Übungssitua- 
  tionen (Stationen) 
- Spiel- und Wettkampforganisation 
- Kooperation u. Expertenhilfen 
- Beobachtung / Bewertung taktischer  
   Spielzüge 
- Fokussierung a. ausgewählte Tak- 
  tikbausteine (Lücken, Sich-Anbie- 
  ten, Orientieren) 

- Handlungssituationen analog u. di- 
  gital betrachten u. analysieren  
 
 

Reflektierte Praxis: 
- Technikfertigkeiten u. taktische  
  Maßnahmen beschreiben 
- Organisation d. Zusammenspiels  
  (Übernahme v. Aufgaben i. Team) 
- Regelwerk 
- Erproben verschiedener Spielsys- 
  teme 
- Situationsanalysen 
 

Fachbegriffe: 
- Abwehr / Angriff 
- Fairness / Kooperation 
- Kommunikation im Team 
- Spielanalyse 
- Spielzüge u. -systeme 

unterrichtsbegleitend: 
- technomotorischer Lernfortschritt 
- Fairness und Regelkonformität 
- taktisch-kognitive Fähigkeiten u.  
  technisch-koordinative Fertigkeiten  
  a. fortgeschrittenem Spielniveau an- 
  wenden (BWK) 
- Verwendung analoger/digitaler Dar- 
  stellungen z. Erläuterung v. Hand- 
  lungssituationen (MK) 

- Vereinbarungen f. gelingendes Han- 
  deln analysieren / modifizieren (MK) 

 
punktuell: 
- Kennzeichen f. grundlegendes  
  Wettkampfverhalten (Regeln, Struk- 
  turmerkmale, taktisch angemesse- 
  nes Verhalten) erläutern (SK) 
 
Beobachtungskriterien: 
- Qualität d. Bewegungsausführungen 
- situative Angemessenheit takti- 
  schen Verhaltens 
 
Sozialverhalten: 
- sozialadäquates / teamorientiertes  
  Mit- und Gegeneinander 
- Hilfsbereitschaft / Teamgeist zeigen 
- Konfliktfähigkeit und Empathie 
- Schiedsrichterverhalten 

 



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 14 Nummer des UVs im BF/SB: 6.3 

Thema des UV 25: Wir denken uns eine Choreographie aus – Entwicklung einer Gruppenchoreographie mit oder ohne Handgerät  

                                 (z.B. Rope Skipping). 

 

BF/SB 6: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/ 
Tanz, Bewegungskünste 

Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

 Gymnastische Bewegungsgestaltung (mit und ohne 
Handgerät oder Alltagsmaterialien)  

 Darstellende Bewegungsformen und Bewegungs-
künste (Pantomime, Bewegungstheater oder Jong-
lage) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 eine selbstständig um- und neugestaltete gymnasti-
sche Bewegungsgestaltung ohne oder mit ausge-
wählten Handgeräten (Ball, Reifen, Seil, Keule oder 
Band) oder Alltagsmaterialien allein oder in der 
Gruppe präsentieren [10 BWK 6.1] 
 

 eine selbstständig um- und neugestaltete künstleri-
sche Bewegungskomposition aus einem ausgewähl-
ten Bereich (Pantomime, Bewegungstheater oder 
Jonglage) allein oder in der Gruppe präsentieren [10 
BWK 6.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 das Gestaltungskriterium Raum (Aufstellungsformen, Raumwege, 
Raumebenen und Bewegungsrichtungen) beschreiben [10 SK b2] 
 

MK 

 kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation 
verbinden [10 MK b3] 

 

 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- ausgewählte Grundtechniken ästhe- 
  tisch-gestalterischen Bewegens  
  strukturgerecht ausführen u. durch    
  Erhöhung der Komplexität verän- 
  dern 
- in eigenen Bewegungsgestaltungen  
  erweiterte Merkmale von Bewe- 
  gungsqualität (z. B. Körperspan- 
  nung, Bewegungsrhythmus, -dyna- 
  mik, -weite, -tempo, Raumorientie- 
  rung) anwenden u. variieren 
- Objekte od. Materialien i.d. ästhe- 
  tisch-gestalterische Bewegungshan- 
  deln integrieren 
- Basiselemente (z.B. Rhythmus- 
   schritte …) 
 - Aufstellungen und Stellungs- 
   wechsel (Rechteck-, Kreis, V- 
   Aufstellung …) 
- Rhythmusschulung 
- Variationen von Bewegung (z.B.  
  räumlich, zeitlich, dynamisch) 
- Gestaltungsanlässe, -themen u.     
   -objekte thematisieren u. bei- 
  spielhaft erproben 
- Erlernen einzelner Tanzelemente u.  
  Einfügen i. Choreographie 
- Gemeinsames Erarbeiten einer  
  Choreographie i. Kleingruppe 
 

- Erproben u. Experimentieren m. Be 
  wegungs-/Tanzelementen  
- kooperative Arbeitsformen / Üben  
   m. versch. Partnern / Gruppen 
- Variation von Einzelübungen u.  
  Übungsformen i. d. Gruppe z. d.  
  Themen Rhythmusschulung, Variati- 
  onen v. Bewegungen, Aufstellungen  
  u. Stellungswechsel  
- Ideenmarkt – Vermischung v. Ar- 
  beitsgruppen 
- Gemeinsames Erarbeiten ei.  
  Choreographie i. Kleingruppe 

Reflektierte Praxis: 
- Gestaltungsformen und –kriterien  
  (individuell und gruppenspezifisch) 
- Variationen v. Bewegung (z.B.  
  räumlich, zeitlich, dynamisch) 
- Gestaltungsanlässe, -themen u.  
  objekte 
- Benennung von Tanzelementen 

 
Fachbegriffe: 
- Tanzteil-/ Bewegungselemente 
- Raumorientierung 
- Dynamik, Zeit, Synchronität, Rhyth- 
  mus 
- Rechteck-, Kreis-, V-Aufstellung 
- Takt 4/4 

unterrichtsbegleitend: 
- technomotorischer Lernfortschritt 
- kreative Bewegungsgestaltungen  
  entwickeln u. z Präsentation verbin- 
  den (MK) 
- Hilfsbereitschaft und Teamgeist zei- 
  gen 
- differenzierte Selbst- / Fremdwahr- 
   nehmung 
 - Entwicklung einer Choreographie 
 - selbständiges Arbeiten u. Üben 
 

punktuell: 
- Präsentation ei. selbstständig um-/ 
  neugestalteten künstlerische Bewe- 
  gungskomposition (ausgewählter  
  Bereich od. gymnastisch) ohne/mit  
  ausgewählten Handgeräten/Alltags- 
  materialien allein/in der Gruppe  
  (BWK) 
- das Gestaltungskriterium Raum  
  (Aufstellungsformen, Raumwege,  
  -ebenen u. Bewegungsrichtungen)  
  beschreiben (SK) 
- Präsentation 
- Ausführungsqualität einzelner Tanz- 
   u. Bewegungselemente 
- Abstimmung der Einzelnen auf  
   einander 
 
Beobachtungskriterien: 
- Bewegungsqualität 
- Gestaltungskriterien 
- Synchronität 
- Sicherheit der Choreographie 
- Qualität der einzelnen Bewegungs- 
  elemente 
 
Sozialverhalten: 
- Hilfsbereitschaft zeigen 
 - Konfliktfähigkeit und Empathie 

 



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 12 Nummer des UVs im BF/SB: 5.3 

Thema des UV 26: Zu zweit geht´s rund - eigene Schwerpunkte beim Bewegen an und mit Geräten finden und gezielt verfolgen, mit  

                                dem Partner turnen (Sicherheit, Hilfestellungen) – Erarbeitung einer (Partner-)Choreographie am Boden und an  

                                einem oder zwei anderen Geräten. 

 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten – Turnen 
Inhaltsfelder: 
b - Bewegungsgestaltung 

Inhaltliche Kerne: 

 Normgebundenes Turnen an Geräten und Gerätebah-
nen  

 Normungebundenes Turnen an Geräten und Geräte-
kombinationen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Präsentation von Bewegungsgestaltungen [b] 

 Gestaltungskriterien [b]  

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 turnerische Grundelemente auf technisch-koordinativ 
grundlegendem Niveau unter Berücksichtigung eines 
weiteren Turngeräts demonstrieren [10 BWK 5.1] 
 

 turnerische Sicherheits- und Hilfestellungen situati-
onsbezogen wahrnehmen und sachgerecht ausführen 
[10 BWK 5.3] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 ausgewählte Ausführungskriterien (Bewegungsqualität, Synchronität, 
Ausdruck und Körperspannung) benennen [10 SK b1] 

 
MK 

 kreative Bewegungsgestaltungen entwickeln und zu einer Präsentation 
verbinden [10 MK b3] 

 
UK 

 die Ausführungs- und Bewegungsqualität bei sich und anderen nach 
vorgegebenen Kriterien beurteilen [10 UK b1] 

 

 

 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
- norm(un)gebundenes Turnen an  
  Geräten u. –kombinationen 
- technische Fertigkeiten wiederho- 
  len, vertiefen u. weitere Elemente a.   
  versch. Turngeräten erproben 
- akrobatische Elemente 
- Übungsformen synchron / gegen- 
   gleich / gemeinsam mit dem  
   Partner ausführen (z.B. Boden,  
   Barren, Kästen, Balken,  
   Reck) 
- gemeinsam turnen (entgegenge- 
  setzte, gleiche u. gemeinsame Be- 
  wegungen) 
- Bewegungen beschreiben u. Ge- 
  meinsamkeiten finden 
- sicher und verantwortungsbewusst  
   turnen und anderen helfen 
- turnerische Sicherheits- u. Hilfestel- 
  lungen situationsbezogen wahrneh- 
  men u. sachgerecht ausführen 
- zwischen Sicherheits- u. Hilfeleis- 
  tung unterscheiden u. situationsge- 
  recht anwenden 
- kreative Bewegungsgestaltungen  
  entwickeln u. z. ei. Präsentation ver- 
  binden (Verbindungselemente ken- 
  nenlernen) 
- ausgewählte Ausführungskriterien  
  (Bewegungsqualität, Synchronität,  
   Ausdruck u. Körperspannung) ken- 
  nenlernen 
- Ausführungs- u. Bewegungsqualität  
  b. sich u. anderen nach vorgegebe- 
  nen Kriterien beurteilen 
- Bewegen z. Musik: Abstimmung d.  
  Choreographie auf Musik 
- Sicherheit im Umgang mit dem  
   Sportgerät  
- sachgerechter Auf- und Abbau  
   der Geräte 
 

- Erproben, Festigen u. Anwenden v.  
  Grundtechniken a. Boden u. a. ver- 
  schiedenen Geräten 
- Experimentieren u. neue Bewe- 
  gungsfolgen/-ausführungen finden 
- vertrauensbildende Übungen z. Auf- 
  bau ei. sicherheitsbewussten U.at- 
  mosphäre 
- Hilfe- / Sicherheitsstellungen unter- 
  scheiden u. situationsgerecht an- 
  wenden 
- gemeinsames Turnen  
Partner-Choreographie: 
- Elemente z. Kür kombinieren, ge- 
  meinsam erproben, sich gegenseitig  
  helfen u. sichern 
- Dokumentation d. Arbeitsprozesse 

Reflektierte Praxis: 
- Bewegungen beschreiben u. Ge- 
  meinsamkeiten finden 
- Was ist hier entscheidend f. d. Be- 
  wegungsqualität (Ausführungskrite- 
  rien)? 
- Was ist beim Turnen mit Partner zu  
  beachten? 
- Was sind die Unterschiede zw.  
  Hilfe- u. Sicherheitsstellungen? 
- Sicherheit b. Auf- u. Abbau v. Gerä- 
  ten 

 
Fachbegriffe: 
- Bewegungsbeschreibungen 
- Bewegungsphasen 
- Sicherheits- / Hilfestellung 
- Synchronität / Parallelität 
- Ausführungskriterien 
 

unterrichtsbegleitend: 
- selbstständig, aufgabenorientiert u.  
   sozial verträglich üben 
- Umsetzen von Bewegungsaufgaben 
- technomotorischer Lernfortschritt 
- Sicherheits- u. Hilfestellungen wahr- 
  nehmen/sachgerecht ausführen  
  (BWK) 
- ausgewählte Ausführungskriterien  
  (Bewegungsqualität, Synchronität,  
  Ausdruck, Körperspannung) benen- 
  nen (SK) 
- kreative Bewegungsgestaltungen  
  entwickeln u. z. ei. Präsentation ver- 
  binden (MK) 
- gegenseitige Beobachtung/Korrek- 
  tur u. Hilfe 
- sicheres Auf- und Abbauen 
 

punktuell: 
- turnerische Grundelemente a. tech- 
  nisch-koordinativ grundl. Niveau de- 
  monstrieren (BWK) 
- Bewegungskontrolle 

- Grad benötiger Sicherheitsstellung 
- Durchführung der korrekten  
   Sicherheitsstellung 

- Beurteilung d. Ausführungs- u. Be- 
  wegungsqualität b. sich u. anderen  
  nach vorgegebenen Kriterien (UK) 
- Gestaltung d. Kür (Qualität turneri- 
  scher Elemente, Kreativität, Syn- 
  chronität) 
 

Beobachtungskriterien: 

- Bewegungsqualität (-rhythmus, -dy- 
  namik,-fluss), Körperspannung,  
  Ausführungsgeschwindigkeit 
 

Sozialverhalten: 

- Verantwortungsbereitschaft für sich   
   und andere zeigen 



 

Jahrgangsstufe: 7 Dauer des UVs: 8 Nummer des UVs im BF/SB: 3.5 

Thema des UV 27: Sich neuen Herausforderungen stellen – Erlernen der neuen Technik Hochsprung sowie Verbesserung der Lang- 

                                 zeitausdauer und der bereits bekannten leichtathletischen Disziplinen. 

 

BF/SB 3: Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik 
Inhaltsfelder: 
a - Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
d - Leistung 

Inhaltliche Kerne: 

 Grundlegendes leichtathletisches Bewegen  
 Leichtathletische Disziplinen (Sprint, Sprung, 

Wurf/Stoß) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Grundlegende Aspekte des motorischen Lernens [a] 

 Faktoren sportlicher Leistungsfähigkeit [d] 

Bewegungsfeldspezifische Kompetenzerwartungen 

BWK 

 eine aerobe Ausdauerleistung ohne Unterbrechung 
über einen je nach Sportart angemessenen Zeitraum 
(z.B. Laufen 30 min, Schwimmen 20 min, Aerobic 30 
min, Radfahren 60 min) in zwei ausgewählten Bewe-
gungsfeldern erbringen [10 BWK 1.4] 
 

 bereits erlernte leichtathletische Disziplinen auf erwei-
tertem technisch-koordinativen Fertigkeitsniveau aus-
führen [10 BWK 3.1] 
 

 eine neu erlernte leichtathletische Disziplin (z.B. Ku-
gelstoß, Hochsprung) in der Grobform ausführen [10 
BWK 3.2] 

Bewegungsfeldübergreifende Kompetenzerwartungen 

SK 

 grundlegende Methoden und Prinzipien zur Verbesserung motorischer 
Grundfähigkeiten (Ausdauer und Kraft) beschreiben [10 SK d1] 

 
MK 

 analoge und digitale Medien zur Bewegungsanalyse und Unterstüt-
zung motorischer Lern- und Übungsprozesse zielorientiert einsetzen 
[10 MK a2] 

 
UK 

 Bewegungsabläufe kriteriengeleitet beurteilen [10 UK a1] 
 

 den Einsatz unterschiedlicher Hilfen (Feedback, Hilfestellungen, Ge-
ländehilfen, Visualisierungen, akustische Signale) beim Erlernen und 
Verbessern sportlicher Bewegungen kriteriengeleitet bewerten [10 UK 
a3] 

 

 



Didaktische Entscheidungen 
 

Methodische Entscheidungen 
 

Themen reflektierter Praxis und 
Fachbegriffe: 

Leistungsbewertung: 

Inhalte: 
Hochsprung: 
- Einführung des Springens i. d. Höhe 
- Grobform der Hochsprungtechnik  
   in Einzelschritten erarbeiten 
- gegenseitige Beobachtung u.  
   Korrektur 
- Sicherheit im Umgang mit dem  
  Sportgerät (Auf- u. Abbau) 
- grundlegende Wettkampfregeln 
- Messverfahren sachgerecht anwen- 
  den 
Ausdauer: 
- längere Läufe (allein u. mit Partner) 
- Verbesserung d. Langzeitausdauer  
  (30 min. laufen) 
- längere Strecke gesundheitsorien- 
  tiert (o. Pause, gleichförmige    
  Tempo, ind. Leistungsfähigkeit be-- 
  rücksichtigt) laufen 
- (an)aerobe Belastungen wahrneh- 
  men u. eigene Leistungsfähigkeit  
  einschätzen 
- einzelne Belastungsgrößen b. Aus- 
  dauertraining benennen u. Auswir- 
  kungen a. Gesundheit beschreiben 
Weitere LA-Disziplinen: 
- Vertiefung versch. Techniken u.  
  Vorbereitung a. BJS                    
Allgemein: 
- selbstständiges Üben u. Erfassen d.  
  Leistungszuwachses 
- Einsatz analoger u. digitaler Medien  
  z. Bewegungsanalyse u. Unterstüt- 
  zung mot. Lern- u. Übungsprozesse  
- Beurteilung v. Bewegungsabläufen  
- Bewertung versch. Hilfen (Feed- 
  back, Hilfestellungen, Geländehil- 
  fen, Visualisierungen, akustische  
  Signale) b. Erlernen/Verbessern v.  
  Bewegungen 

- freies Experimentieren m. Sprüngen  
  i. d. Höhe 
- Lernaufgabe zum Erlernen d. Tech-   
  nik sowie zur Recherche über die  
  Technik 
- niveaudifferenzierte Übungsformen 
- koop. Arbeitsformen (Hilfe, Kon- 
  trolle, Korrektur) 
- Beobachtungsbögen z. Selbst- u. 
   Fremdbeobachtung 
- Einsatz analoger/digitaler Medien z.  
  Bewegungsanalyse 
- Eigenständiges Üben u. Erfassen d.  
  Leistungszuwachses 
- grundlegende Sicherheitsbedingun- 
   gen (Auf/Abbau, Durchführung) 
- Spiel- und Übungsformen z. aus- 
  dauernden Laufen (z.B. Orientie- 
  rungslauf)  
 

Reflektierte Praxis: 
- grundlegende Merkmale der neuen  
  Disziplin (Hochsprung) i. ihrer Funk- 
  tion erläutern 
- Faktoren sportl. Leistungsfähigkeit i.  
  d. leichtathl. Disziplinen 
- grundlegende Aspekte des motori- 
  schen Lernens 
- Beschreiben grundl. Methoden u.  
  Prinzipien z. Verbesserung d. Aus- 
  dauer 

 
Fachbegriffe: 
- grundlegende Wettkampfregeln 
- Körperachsen /-schwerpunkt 
- Anlauf, Absprung, Landung 
- Pulsmessung und –kontrolle 
- Bewegungsmerkmale versch. Dis- 
  ziplinen 

unterrichtsbegleitend: 
- Engagement u. Anstrengungsbereit-   
  schaft b. Erlernen u. Üben   
- aerobe Ausdauerleistung o. Pause  
  über längeren Zeitraum (z.B. Laufen  
  30 min) erbringen (BWK) 
- erlernte leichtathl. Disziplinen a. er- 
  weitertem technisch-koordinativen  
  Fertigkeitsniveau ausführen (BWK) 
- Einsatz analoger/digitaler Medien z.  
  Bewegungsanalyse u. Unterstüt- 
  zung mot. Lernprozesse (MK) 
- Bewegungsabläufe u. Einsatz ver 
  schiedener Hilfen kriteriengeleitet  
  beurteilen (UK) 
 
punktuell: 
- neu erlernte leichtathl. Disziplin i.  
  d. Grobform ausführen (BWK) 
- Beschreibung grundl. Methoden u.  
  Prinzipien z. Verbesserung mot. 
  Grundfähigkeiten (SK) 
- Techniküberprüfung 
- Leistungsüberprüfung i. Ausdauer 
  lauf (bis 30 min) 
 

Beobachtungskriterien: 

- Grobkoordination i. Hochsprung  
  (Bewegungsfluss, -dynamik, -rhyth-   
  mus) 
- Leistung i. Ausdauerlauf 
- indiv. Leistungszuwachs 
 

Sozialverhalten: 

- Hilfsbereitschaft und Teamgeist zei 
  gen  
 

 


